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Zur Taxonomie, Synonymie und Faunistik der Callichromatini der orientalischen 
und indoaustralischen Region (Insecta: Coleoptera: Cerambycidae: Callichromatini).
Bemerkungen zur Gattung Polyzonus Dejean, 1835: Teil 1 

André SkAle

Zusammenfassung

Die Arten der Gattung Polyzonus Dejean der orien-
talischen und indoaustralischen Region werden be-
sprochen und der Versuch unternommen, diese nach 
genitalmorphologischen Merkmalen der Männchen 
zu ordnen. Zehn neue Arten werden beschrieben: Po-
lyzonus (s. str.) barclayi sp. n., P. (s. str.) bhumiboli 
sp. n., P. (s. str.) celinae sp. n., P. (s. str.) geiseri sp. 
n., P. (s. str.) hartmanni sp. n., P. (s. str.) inae sp. n., 
P. (s. str.) jaechi sp. n., P. (s. str.) jaegeri sp. n., P. 
(s. str.) schawalleri sp. n., P. (s. str.) tichyi sp. n. Die 
Gattung Pseudopolyzonus Bentanachs, 2012 syn. n., ist 
ein jüngeres Synonym von Polyzonus Dejean. Pseudo-
polyzonus latefasciatus (Hüdepohl, 1998) comb. rest. 
wird wieder zu Polyzonus Dejean, 1835 gestellt. Fünf 
weitere neue Kombinationen werden vorgeschlagen: 
Polyzonus coeruleus (Gressitt & Rondon, 1970) comb. 
n., P. flavovirens (Gressitt & Rondon, 1970) comb. 
n., P. russoi (Tippmann, 1955) comb. n., alle aus der 
Gattung Chelidonium Thomson, 1864, P. deliensis 
(Bentanachs, 2011) comb.n. und P. jakli (Bentanachs 
& Drouin, 2013) comb. n., beide aus der Gattung Ste-
nochroma Vives, Bentanachs & Chew, 2009. Polyzonus 
siamensis (Podany, 1974) stat. n. wird wieder in den 
Artrang erhoben, Polyzonus flavocinctus Gahan, 1894 
wird in die Untergattung Striatopolyzonus Bentanachs, 
2012 transferiert. 

Summary

Contribution to the taxonomy, synonymy and faunis-
tics of the Callichromatini of the Oriental and 
Indoaustralian Region (Insecta: Coleoptera: Ceram-
bycidae, Callichromatini).
Remarks on the genus Polyzonus Dejean, 1835: Part 1
This paper deals with the genus Polyzonus Dejean of 
the Oriental Region, and an arrangement of species 
is proposed based on morphological structures of the 
genitalia. The following ten species are described as 
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new for science: Polyzonus (s. str.) barclayi sp. n., P. 
(s. str.) bhumiboli sp. n., P. (s. str.) celinae sp. n., P. (s. 
str.) geiseri sp. n., P. (s. str.) hartmanni sp. n., P. (s. str.) 
inae sp. n., P. (s. str.) jaechi sp. n., P. (s. str.) jaegeri sp. 
n., P. (s. str.) schawalleri sp. n., P. (s. str.) tichyi sp. n. 
The genus Pseudopolyzonus Bentanachs, 2012 syn. n., 
is declared as a junior synonym of Polyzonus Dejean. 
Pseudopolyzonus latefasciatus (Hüdepohl, 1998) comb. 
rest. is transferred to the genus Polyzonus Dejean, 1835. 
A further five new combinations to the genus Polyzonus 
Dejean, 1835 are suggested: P. coeruleus (Gressitt & 
Rondon, 1970) comb. n., P. flavovirens (Gressitt & 
Rondon, 1970) comb. n. and P. russoi (Tippmann, 1955) 
comb. n. all from the genus Chelidonium Thomson, 
1864, P. deliensis (Bentanachs, 2011) comb. n. and P. 
jakli (Bentanachs & Drouin, 2013) comb. n. both from 
the genus Stenochroma Vives, Bentanachs & Chew, 
2009. Polyzonus siamensis (Podany, 1974) stat. n. is re-
stored to full species status, and Polyzonus flavocinctus 
Gahan, 1894  is transferred to the subgenus Striato-
polyzonus.

Key words: Coleoptera, Cerambycidae, Callichroma-
tini, Polyzonus, Chelidonium, Pseudopolyzonus, Steno-
chroma, new species, new combination, new records, 
taxonomy, Oriental Region

Einleitung

Eine Zusammenstellung aller Arten der Gattung Po-
lyzonus gab erstmals PodAny (1980). In dieser Arbeit 
wird von ihm die Untergattung Polyzonoides Podany, 
1980 aufgestellt. Diese unterscheidet sich von Poly-
zonus s. str. hauptsächlich durch einen lateral ange-
schwollenen Prothorax sowie fehlende Seitenhöcker. 
Zahlreiche unter dieser Untergattung aufgeführte Arten 
sind mittlerweile synonymisiert (Polyzonus mirabilis 
(Podany, 1979) = Osphranteria coerulescens Redten-
bacher, 1850, Polyzonus thoracicus (Podany 1979) = 
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Anubis subobtusus (Pic, 1932) und Polyzonus siamensis 
(Podany, 1979) = Laosaphrodisium cyaneum (Gressitt 
& Rondon, 1970), andere sind in andere Gattungen 
transferiert worden (Polyzonus parvulus = Chloridolum 
parvulus (Gressitt & Rondon, 1970), Polyzonus wat-
soni = Laosaphrodisium watsoni (Gahan, 1906), Poly-
zonus cyaneicollis = Anubis cyaneicollis (Pic, 1946). 
Polyzonus pakxensis Gressitt & Rondon, 1970 besitzt 
deutliche Lateralhöcker und ist somit ebenfalls nicht in 
diese Untergattung zu stellen BentAnAchS (2012a).
Somit verbleibt nur Polyzonus obtusus Bates, 1879 und 
Polyzonus dohertyi Jordan, 1894 in der Untergattung 
Polyzonoides, die vorerst bestehen bleibt.
Von BentAnAchS (2012a) erschien eine weitere Revi-
sion der Gattung Polyzonus. In dieser Arbeit wurde 
Polyzonus latefasciatus (Hüdepohl, 1998) in die neue 
Gattung Pseudopolyzonus Bentanachs, 2012a transfe-
riert. Diese wird mit Polyzonus synonymisiert. Die in 
der Beschreibung genannten Unterschiede lassen keine 
klare Unterscheidung zu anderen Arten der Gattung 
Polyzonus erkennen.
Die bei BentAnAchS (2012a) aufgestellte Untergattung 
Parapolyzonus Bentanachs, 2012 wird hier nicht be-
rücksichtigt. Die dort aufgeführten Trennungsmerk-
male dieser Untergattung sind nicht geeignet, um in-
nerhalb der Gattung Polyzonus Artengruppen zu defi-
nieren. Die Fühlerlänge ist bei vielen Polyzonus-Arten, 
ebenso wie vieler anderer Callichromatini innerhalb 
einer Art variabel und oft abhängig von der Größe des 
Tieres, was eine geeignete Einschätzung dieses Merk-
males unmöglich macht. Ausser Polyzonus saigonensis 
Bates, 1879 besitzen alle Arten von Polyzonus s.str. 
mehr oder weniger deutlich seitlich komprimierte erste 
Hintertarsenglieder.
Die ebenfalls bei BentAnAchS (2012a) aufgestellte Un-
tergattung Striatopolyzonus hingegen erlaubt morpho-
logisch und genitalmorphologisch eine klare Abgren-
zung zu allen anderen Arten von Polyzonus und sollte 
in den Gattungsrang erhoben werden. Leider ist die 
taxonomische Problematik dieser Untergattung extrem 
verworren und die Variabilität innerhalb der Arten sehr 
hoch, sodass zur Lösung dieser Problematik weitere 
Studien nötig sind. Anmerkungen bei Polyzonus flavo-
cinctus Gahan, 1894 zeigen dies deutlich.
Das Beschreiben neuer Arten dieser Untergattung, spe-
ziell nur nach weiblichen Tieren (ViVeS & PhAm 2017) 
ist sehr fragwürdig und nicht nachvollziebar.

Im Folgenden wird versucht die Gattung Polyzonus 
Dejean, 1835 neu zu ordnen, um die Determination der 
einzelnen Arten zu erleichtern. Dazu dienen größten-
teils genitalmorphologische Untersuchungen, speziell 
der äußerst vielgestaltigen Fibula der Männchen (s. 
Abb. 1-9 und auch Weigel & SkAle 2009).

Material und Methodik

Für die vorliegende Studie wurden insgesamt 26 Typus-
exemplare und 430 sonstige Exemplare untersucht. Die 
Männchen wurden überwiegend genitalmorphologisch 
untersucht. Die präparierten Genitalien wurden zusam-
men mit dem Exemplar auf einem weißen Kartonplätt-
chen fixiert.
Die fotografischen Aufnahmen wurden mit einem Leica 
Stereo mikroskop Z6 APOA angefertigt, die Habitus- 
und Detailaufnahmen mit einem Planapo Objektiv 5,0. 
Die Aufnahmen wurden anschließend mit der Leica 
Software 4.0 montiert und vermessen. Eine Nachbear-
beitung der Aufnahmen erfolgte separat mit Photoshop 
7.0. 
Die Gesamtlänge der Imagines wurde vom Apex der 
Flügeldecken bis zum Vorderrand des Clypeus gemes-
sen. Für die genitalmorphologischen Aufnahmen wurde 
der Aedeagus mindestens 24 Stunden lang in 80 %iger 
Milchsäure eingelegt und danach auch in dieser Flüs-
sigkeit fotografiert. Nach der Bearbeitung wurden die 
Aedeagi wieder mit Tapetenleim auf ein Kartonplätt-
chen unterhalb des Käfers geklebt.
Bei Typenetiketten wird der Originaltext zitiert, die 
Rückseite wird durch „\“ und Etiketten durch „\\“ ab-
getrennt.
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Großbritannien

BPBM Bernice P. Bishop Museum, Honolulu, Ha-
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HT Holotypus
PT Paratypus
LT Lectotypus
Abb. Abbildung
Ex. Exemplare
% Männchen
& Weibchen

Polyzonus Dejean, 1835
Polyzonus Dejean, 1835: 324
Typusart: Saperda fasciatus Fabricius, 1781
Pseudopolyzonus Bentanachs, 2012: 67 syn. nov.

Diagnose: Arten der Gattung Polyzonus zeichnen sich 
durch eine schlanke Gestalt und grün- oder blaumetal-
lische Oberfläche aus, diese bei einigen Arten mit gel-
ben Querbinden. Mandibeln ohne Zahn. Der Skapus ist 
immer abgerundet, die Fühlerglieder ab dem 6. Glied in 

kurze Spitzen ausgezogen, ein Halsschildlateralhöcker 
ist immer erkennbar (bei Polyzonoides-Männchen ver-
deckt) und das erste Hintertarsenglied ist außer bei der 
Untergattung Polyzonoides und Polyzonus saigonensis 
(hier nur angedeutet) immer seitlich komprimiert. Vor-
derhüfthöhlen geschlossen.
Gegenüber ähnlichen Arten der Gattungen Chlorido-
lum und Aphrodisium durch den verrundeten Skapus, 
von Chelidonium durch das seitlich komprimierte erste 
Hintertarsenglied sowie völlig anders gestaltete Fibu-
la und von Anubis durch die längeren Hinterschenkel 
verschieden. Pseudochelidonium Vives, Bentanachs & 
Chew, 2007 besitzen ein nach vorn parallel oder sogar 
verbreitertes Pronotum.
Die Gattung Stenochroma wurde von ViVeS et al. 
(2009) aufgestellt. Als Typus-Art wurde Chelidonium 
gahani Achard, 1911 eingesetzt.
In der Differenzialdiagnose wurde Stenochroma mit 
den Gattungen Polyzonus, Gracilichroma Vives, Ben-
tanachs & Foo, 2008 und Hayashichroma Vives, Ben-
tanachs & Foo, 2008 verglichen. Die Unterscheidungs-
merkmale gegenüber Polyzonus sind für den Autor 
nicht nachvollziehbar. Fast alle Polyzonus haben ein 
komprimiertes erstes Hintertarsenglied, der laterale 
Seitenhöcker ist bei mehreren Arten weniger entwickelt 
(z. B. P. bentanachsi, P. drumonti, P. trocolii....) und 
die Länge der Hinterschienen ist ebenso unterschied-
lich innerhalb der Polyzonus-Arten.
Die Unterschiede zu Gracilichroma sind durchaus 
nachvollziehbar. Allerdings handelt es sich bei der Ty-
pusart Gracilichroma bryanti (Podany, 1974) um einen 
ganz klaren Chelidonium, unter welcher PodAny (1974) 
die Art auch beschrieb SkAle (2018). 
Ein Typenstudium der Arten von Hayashichroma konn-
te noch nicht durchgeführt werden. Abschließend lässt 
sich sagen, dass die Gattung Stenochroma ein Sammel-
surium verschiedener Gattungen darstellt.
 

Untergattung Polyzonoides Podany, 1980
Polyzonoides Podany, 1980: 230

Diese Untergattung ist vor allem dadurch gekennzeich-
net, dass die Seiten des Pronotums einen Sexualdimor-
phismus aufweisen. So sind bei männlichen Polyzonus 
obtusus die Seiten des Pronotums stark angeschwollen, 
dort fein granuliert, matt und verdecken den Lateral-
höcker. Bei den Weibchen immer mit erkennbaren La-
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teralhöckern und ohne Anschwellung, davor mit deut-
lich wurmartiger Granulierung und mehr oder weniger 
glänzend. Das erste Hintertarsenglied ist in beiden 
Geschlechtern nicht zusammengedrückt, und ohne er-
kennbaren Kiel. 

Polyzonus (Polyzonoides) obtusus Bates, 1879 
Abb. 10-15
Polyzonus obtusus Bates, 1879: 413
Polyzonus obtusus var. interruptus Pic, 1946: 14
Polyzonus obtusus var. reductus Pic, 1946: 14
Polyzonus (Polyzonoides) obtusus; PodAny, 1980: 235
Polyzonus opacus Pic, 1946: 9 (nach BentAnAchS 2012a)

Untersuchtes Material (34 Ex.): MYANMAR: 1 Ex. 
(ZFMK): BURMA / Slg. R. Oberthür (Coll. G. Allard) 
Eing.Nr.4,1956; 2 %% (CHV, CSH): SE-BURMA 
1.VII. 1990 Taungdan Gebirge bei Mulayit Taung na-
tive collector; 3 %% (ZSM): Burma Süd-Ost Steinke 
leg. / Polyzonus obtusus Bates, 1879 det. L. Dembický 
vii.2005. 
THAILAND: 4 %%, 1 & (CSH, ZSM): THAILAND 
Chiangmai Doi Pui VI.85; 1 % (ZSM): NORD Thai-
land Native Collectors / Polyzonus obtusus Bat. Hüde-
pohl det.1985; 1 & (SMNS): Thailand Chiangmai Doi 
Pui 9.6.1985 / Chelidonium intrigosum det.Steinke / 
ex coll.Steinke Saraburi Thail.; 1 %, 1 & (CHV, CSH): 
N - THAILAND Chiang Mai, Mt.Doi Pui 9.VI.1985 
native collectos; 1 & (SMNS): Doi Pui Thailand leg. 
Sab. Steinke 1985 11.VI. / Polyzonus bizonatus; 1 
% (SMNS): Doi Pui Thailand leg. Sab. Steinke 1985 
17.VI. / Polyzonus bizonatus; 2 %% (CSW): Thai-
land Chiang Mai Doi Pui 22.6.1985. coll.Steinke; 1 
& (SMNS): Thailand Chiangmai Doi Pui 10.7.1989 / 
Polyzonus bizonatus det. Steinke / ex coll.Steinke Sa-
raburi Thail.; 1 % (SMNS): Thailand Chiangmai Hang 
Dong 21.7.1989 / Polyzonus bizonatus det. Steinke / 
ex coll.Steinke Saraburi Thail.; 1 % (SMNS): Thai-
land Chiangmai Jae Hom 4.8.1989 / Polyzonus bizo-
natus det. Steinke / ex coll.Steinke Saraburi Thail.; 1 
& (CSW): THAILAND Chiang Rai Wiang Papao VIII. 
1997 coll. Dauber; 1 & (CVKH): Thailand bor. Sop-
pong 26.5.-29.5.1999 P. Viktora lgt.; 1 % (CVKH): 
Thailand bor. Chiang Mai prov. Chian Dao 10.-
15.5.2000 P. Viktora lgt.; 1 & (CVKH): Thailand NE 
Tak prov. - Um Phang 14.-19.5. 2001 P. Viktora lgt.; 
6 %%, 1 & (CSH, CVKH): N THAILAND Chiang Rai 
prov. Wiang Pa Pao env. 7.-22.V.2010 P. Viktora lgt.

LAOS: 3 %%, 1 & (CSH): LAOS, Xaignabouri province, 
Bam Panghai 02-28.vi. 2013 S. Khamphilavong leg.
Bemerkung: Aus Süd-Vietnam (Saigon) beschrieben. 
Sehr variabel in Größe und Flügeldeckenzeichnung. 
Durch die Charakterisierung der Untergattung inner-
halb der Gattung Polyzonus aber gut kenntlich.
 
Polyzonus (Polyzonoides) dohertyi Jordan, 1894 
Abb. 16, 17
Polyzonus dohertyi Jordan, 1894: 114
Polyzonus (Polyzonoides) dohertyi; Podany 1980: 218

Untersuchtes Material (1 Ex.): INDONESIEN: 1 % 
(IRSN): Timor // 65 // Jianson Liontus / Oberthur 1897 
// Dohertyi Timor Jord. ex coll de Moffarts // Polyzonus 
Dohertyi Jord Dèterminè par Aurivillius 1909.
Bemerkung: Die Art wurde von der indonesischen In-
sel Timor beschrieben. Bei PodAny (1970) unter Poly-
zonus s. str. geführt. Eine Abb. des Holotypus gibt Ben-
tAnAch (2012a) und stellt die Art zu Polyzonoides, dem 
ich hier vorerst folge.

Polyzonus s. str.
Polyzonus prasinus-Gruppe

Definition: Einfarbig grüne oder blaugrüne Arten, nie 
mit gelber Bindenzeichnung und mit einer sehr homo-
genen, trompetenförmigen Fibula. 
Die Unterscheidung dieser Artengruppe ist nur nach 
morphologischen Merkmalen möglich.

Polyzonus copei (Vives, Bentanachs & Chew, 2009) 
Abb. 20-27
Stenochroma copei Vives, Bentanachs & Chew, 2009: 15
Polyzonus (Parapolyzonus) copei; BentAnAchS, 2012a: 13

Typenmaterial: Polyzonus copei PT: 1 & (CWW): 
Malaysia, Sabah, Crocker Range 20 - IV-2007 Cope 
collection // property of Jim Cope collection Please 
return all uniques // PARATYPUS Stenochroma copei 
Vives-Bentanachs 2008. Größe: 19,5 mm.
Untersuchtes Material (3 Ex.): MALAYSIA: 1 & 
(CHH): Malaysia, Sabah Crocker Range III-20-2008 
local coll / Polyzonus (Parapolyzonus) copei (Vives, 
Bentanachs & Chew) det J.Bentanachs;1 % (CSH): 
MALAYSIA Borneo N-Sabah, Trus Madi 1500m, May 
- June 2011, loc Collector; 1 % (CHH): Malaysia, Sa-
bah Crocker Range 1000m VIII-13-2013 local coll / 
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Polyzonus (Parapolyzonus) copei (Vives, Bentanachs 
& Chew) det J.Bentanachs. 
Bemerkung: Wie bei BentAnAchS (2012a) richtig er-
kannt, gehört diese Art zu Polyzonus. Die Form der Fi-
bula zeigt die nahe Verwandtschaft mit den Arten der 
Polyzonus prasinus-Gruppe.

Polyzonus jakli (Bentanachs & Drouin, 2013) comb. 
nov. Abb. 28-35
Stenochroma jakli Bentanachs & Drouin, 2013: 100

Untersuchtes Material (12 Ex.): MALAYSIA: 1 & 
(ZSM): MALAYSIA Taiping IV-79; 1 % (CSH): MA-
LAYSIA Cammeron Highlands V.1980 coll. H. Kezu-
ka; 1 & (CVKH): Malaysia NW Cameron Highlands 
road Ringlet - Tapah, 15 km from Ringlet (“19 mls”) 
26.4.-15.5. 2006 P. Viktora lgt.; 3 %%, 2 && (CWW, 
NMP): MALAYSIA, PERAK Cameron Highlands 
BATU (= MILE) 16.vill. env. 04°20,5'N, 101°20,1'E, 
500 m Local collectors 6.-11.v.2009. 
SUMATRA: 1 % (CVKH): West Sumatera MT. 
TALANG 3.-4.2005, 1000-1500m; 1 & (CVKH): 
West Sumatera HARAU VALLEY env. 500-800m, 
3-4.2005; 1 & (CVKH): INDONESIA: W SUMA-
TRA HARAU VALLEY env., 20km N of Payakumbuh, 
600m 5. 2007, St. Jakl lgt.; 1 % (CSH): INDONESIA: W 
SUMATRA MT. SANGGUL, 1250-1400m, cca 35 km 
N of Pavakumbuh, 7. 2007, Landai vill. env. St. Jakl lgt.
THAILAND: 1 & (CHV): S - THAILAND, Trang, I.-
III. 1989, native collector.
Bemerkung: Stenochroma jakli wird hiermit zur Gat-
tung Polyzonus transferiert. Die Form der Fibula so-
wie alle morphologischen Merkmale belegen die enge 
Verwandtschaft zu den Arten der Polyzonus prasinus 
Gruppe. Neu für West-Malaysia und Thailand.

Polyzonus prasinus (White, 1853) Abb. 36-42
Promeces prasinus White, 1853: 170
Chelidonium polyzonoides Thomson, 1865: 568
Polyzonus (s. str.) prasinus; Podany, 1980: 241
Polyzonus (Parapolyzonus) prasinus; Bentanachs, 2012a: 18

Typenmaterial: Polyzonus prasinus HT: & (BMNH): 
Madras // Type // Presented by Walter Elliot Esq ! / Ma-
dras // Promeces ___ E.Indies prasinus. Größe: 21 mm. 
Untersuchtes Material (24 Ex.): INDIEN: 1 & 
(CHV): S-INDIA, Nilgiri Hills VI. 1990 leg. G. Rau-
tenstrauch; 19 %%, 3 && (CDB, CHV, CSH): S IN-

DIA, TAMIL NADU; 1997 17.-22.v.;15km SE Ko-
tagiri; 11,22N 76,56E; Kunchappanai; Dembinsky & 
Pacholatko leg.; 1 % (CWW): INDIA mer. Tamil Nadu 
state, Javadu Hills, Velore Distr. Kavalore Juni 2003 
local collector.
Bemerkung: Polyzonus prasinus wurde von White 
(1853) nach einem einzelnen Weibchen beschrieben. 
Die Angabe bei BentAnAchS (2012a), das es sich dabei 
um ein Männchen handelt, ist falsch!
Diese Art ist durch ihre vor allem im weiblichen Ge-
schlecht stark verbreiterten Fühlerglieder gekenn-
zeichnet und scheint mir endemisch auf Südindien be-
schränkt zu sein.
Weit über 100 Ex. (Vietnam, Laos, Myanmar, Thailand) 
dieser Polyzonusgruppe können im Moment keine der 
hier aufgeführten Arten zugeordnet werden. Ich habe 
die Vermutung, dass es sich dabei um Chelidonium po-
lyzonoides Thomson, 1865 handelt, welche bisher als 
synonym zu P. prasinus aufgeführt wird. Ein Typenver-
gleich steht noch aus. 

Polyzonus siamensis (PoDany, 1974) stat. nov. 
Abb. 43-47
Chelidonium siamense Podany, 1974: 6, 40
Polyzonus prasinus White, 1853: nach BentAnAchS 2012a

Typenmaterial: Polyzonus siamensis HT: & (SMTD): 
Siam // Chelidonium siamense mihi Č. Podanỳ det. // 
Gebr. W. Müller Vermächt.1909 // Staatl. Museum für 
Tierkunde, Dresden // TYPUS. Größe: 21 mm.
PT: 1 %, 2 && (SMTD): Siam // Chelidonium sia-
mense mihi Č. Podanỳ det. // Gebr. W. Müller Ver-
mächt.1909 // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden 
// PARATYP. 
Bemerkung: PodAny (1974) beschreibt einen weiteren 
männlichen Paratypus dieser Art mit folgender Etiket-
tierung: Yünnan China // Chelidonium siamense mihi 
Č. Podanỳ det. // Coll.Prof.Dr.Noesske Ankauf 1 47 // 
det. Breit // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden // 
PARATYP. Bei diesem Tier handelt es sich zwar um 
eine Art der Polyzonus prasinus Gruppe (Fibula), doch 
nicht um P. siamensis ! Die Lateralhöcker des Prono-
tums sind deutlich kleiner, Tarsenglieder schlanker, er-
stes Hintertarsenglied in Lateralansicht deutlich schma-
ler und die Hinterschienen sind länger und schlanker. 
Das letzte Sternit ist deutlich tiefer ausgerandet als bei 
dem männlichen PT von Siam.
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Chelidonium siamense wurde bei BentAnAchS (2012a) 
mit Polyzonus prasinus White, 1853 synonymisiert. 
Die Abb. des Paratypus in PodAny (1974) zeigt ver-
sehentlich Anubis cyaneus Pic, 1924, worauf schon 
BentAnAchS (2012a) hinweist. Die Untersuchung zahl-
reicher Polyzonus prasinus White, 1853 aus Südindien 
zeigte, dass die Fühlerglieder deutliche Unterschiede 
gegenüber P. siamensis aufweisen. Diese sind vor al-
lem im weiblichen Geschlecht bei P. prasinus deutlich 
verdickt. Das Pronotum ist breiter, der glänzende Pro-
notalfleck am Vorderrand des Pronotums ist sehr klein 
bis fehlend, bei P. siamensis immer deutlich, groß und 
oft seitlich bis zu den Lateralhöckern verbreitert und 
dann lateral in deutlichen Querfalten auslaufend. Die 
Art Polyzonus siamensis wird demzufolge wieder in 
den Artstatus erhoben. Leider konnten die Parameren 
und die Flagge nicht ohne Beschädigungen extrahiert 
werden, so dass diese Abbildungen fehlen.

Polyzonus subtruncatus (Bates, 1879) Abb. 48-54
Leontium subtruncatus Bates, 1879: 408
Polyzonus subtruncatus; AuriVilliuS, 1912: 317
Polyzonus (s. str.) subtruncatus; PodAny, 1980: 242 

Typenmaterial: Polyzonus subtruncatus HT: & 
(MNHN): Hong Kong // Ex-Museao H.B.BATES 1892 
// Leontium subtruncatum Bates - Type // MUSEUM 
PARIS 1952 COLL. R. OBERTHUR // TYPE. Größe: 
21 mm.
Untersuchtes Material (36 Ex.): CHINA: 14 %%, 8 
&& (CSH, ZFMK): China Su-Tchuen; 
1 % (ZSM): Szetschwan Tatsienlu Exp. Stötzner / 
Sammlung Hans Schein / Polyzonus subtruncatus Č. 
Podany det.; 1 % (IRSN): Se Pin-Lou Chan Ya Tcheou 
Chasseurs Indigènes 1893 // 197 // Polyzonus prasinus 
Whi. Dèterminè par Aurivillius 1909; 2 %% (IRSN): 
TàTon Kiào Chasseurs Indigènes 1894; 1 & (IRSN): 
Siào Lòu Chasseurs Indigènes 1895 // 198 // Polyzo-
nus prasinus White Dèterminè par Aurivillius 1909; 2 
%%, 1 & (SMTD): Szetschwan Tatsienlu Exp. Stötzner 
// 1923 4 // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden // 
Polyzonus subtruncatus Č. Podany det.; 1 % (CHV): 
CHINA, SW Sichuan LUDING 1000m. KRAJCIK M. 
lat. 2.6.97; 1 Ex. (CTO): JUNE 2015; China Ailaoshan, 
1900m Xinping Xi col. Yunnan. 
LAOS: 1 & (CHV): C-LAOS.,Bolikhamsai prov. BAN 
NAPE-Kaew Nua Pass 18°22.3’N 105°09.1E (GPS) 
18.IV.-1.V.1998, alt. 600 m leg. O. Sausa; 1 Ex. (CTO): 

May 2012; Laos Puu Pane ??mislabled ? local col. Hua 
Phan
VIETNAM: 2 %% (CSH): S-VIETNAM, Binh Thuan 
Prov., Dong Tien 6. 2018, loc. collector.
 
Bemerkung: In der sehr homogenen P. prasinus-Grup-
pe deutlich durch die aufwärts gebogenen Lateralhök-
ker bei Ansicht von vorn oder hinten gekennzeichnet. 
Eine Abb. des HT findet sich bei BentAnAchS (2012a, 
Abb. 128), bei den übrigen Abbildungen handelt es sich 
um eine bisher nicht beschriebene Polyzonus Art. Erst-
nachweis für Laos und Vietnam.

Polyzonus violaceus-Gruppe

Definition: Diese Gruppe beinhaltet sehr schlanke Ar-
ten, welche sich durch eine sehr auffällig gestaltete 
Fibula auszeichnen. Hauptteil symmetrisch, mit einem 
auffälligen, querliegenden, dornförmigen Anhang. Im 
Innensack des Aedeagus mit einer annähernd runden, 
basal eingeschnittenen, chitinisierten Platte in der 
Nähe der Basalsklerite. Desweiteren ist der Flügel-
deckenapex auffallend lang behaart. Diese Behaarung 
reicht weit über den Flügeldeckenapex hinaus. Das 
erste Mitteltarsenglied ist stets kurz, wenig länger als 
das zweite.

Polyzonus violaceus Plavilstshikov, 1933 
Polyzonus violaceus Plavilstshikov, 1933: 111
Polyzonus (s. str.) violaceus; PodAny, 1980: 238

Bemerkung: Die Abb. 134 des Lectotypus (ZMUM) 
bei BentAnAchS (2012a) erinnert stark an Polyzonus 
yunnanus (Podany, 1974). Bei den übrigen Abbildun-
gen handelt es sich um eine mir unbekannte Art der Po-
lyzonus fasciatus Gruppe. Somit sind die Beschreibung 
und die faunistischen Angaben nicht zu verwerten. Bis 
zur Untersuchung des Typus belasse ich es vorerst auf 
dem aktuellen Stand. 

Polyzonus yunnanus (Podany, 1974) Abb. 55-61
Chelidonium yunnanum Podany, 1974: 6, 39
Polyzonus (Polyzonus) yunnanum; BentAnAchS, 2012a: 54

Typenmaterial: Polyzonus yunnanus HT: & (SMTD): 
Yünnan China // Chelidonium yunnanum mihi Č. 
Podanỳ det. // blau! // det. Breit // Coll.Prof.Dr.Noesske 
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Ankauf 1947 // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden 
// TYPUS. Größe: 23 mm.
PT: 2 %% (SMTD): Yünnan China // det. Breit // Coll.
Prof.Dr.Noesske Ankauf 1947 // Staatl. Museum für 
Tierkunde, Dresden // Chelidonium yunnanum mihi Č. 
Podanỳ det. // PARATYP;
1 % (SMTD): Yünnan China // W.H.Muche, Radeberg, 
Ankauf // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden // 
Chelidonium yunnanum mihi Č. Podanỳ det. // PARA-
TYP; 1 % (SMTD): Laos Tonkin // sinicum White // 
sinicum (Breit det.) // Coll.Prof.Dr.Noesske Ankauf 
1917 // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden // Che-
lidonium yunnanum mihi Č. Podanỳ det. // PARATYP.
Untersuchtes Material (4 Ex.): 1 % (CHV): Yunnan 
China; 1 % (SMTD): Yünnan / 4 // W.H.Muche, Radeberg, 
Ankauf // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden 
// Polyzonus violaceus Plav. Č. Podanỳ det.; 1 % 
(SMTD): Yünnan China // W.H.Muche, Radeberg, Ankauf 
// Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden // Polyzonus 
violaceus Plav. Č. Podanỳ det. // Polyzonus violaceus 
Plav. Det. Nüßler 68;1 % (NHRS): Laos Tonkin// 3052 
E92. 
Bemerkung: Ein weiteres Weibchen mit Paratypus- 
Etikettierung und folgenden Angaben: „Laos Tonkin // 
Chelidonium yunnanum mihi Č. Podanỳ det. // Heinz 
Muche Kauf // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden 
// PARATYP“ gehört zu Polyzonus similis Podany, 
1980! Eine Abb. des HT zeigt Bentanachs (2012a, 
Abb. 138), bei den übrigen Abbildungen handelt 
es sich um eine Art der Polyzonus prasinus Gruppe. So-
mit sind die Beschreibung und die faunistischen Angaben 
nicht zu verwerten. Die Angaben in BentAnAchS (2012b) 
für Laos und Thailand halte ich für sehr zweifelhaft.

Polyzonus hartmanni spec. nov. Abb. 62-67

Typenmaterial: HT: % (CSH): N - THAILAND 
Chiang Mai, Hang Dong 9. Juni 1989 native Collector 
// 6681 (handschriftlich). Größe: 20,5 mm.
PT: THAILAND: 1 % (CHV): N-THAILAND Chi-
ang Mai, Sansai 16. V. 1985 native Collector; 1 % 
(CSH): N-Thailand Chiang Mai, Mt.Doi Pui 11.V.1988 
native collector; 1 % (CHV): N-THAILAND Chiang 
Mai, Wiang Pa Pao 27. VI. 1989 native Collector; 1 
% (CHV): N-THAILAND Chiang Mai, Wiang Pa Pao 
23. VI. 1989 native Collector; 1 & (CHH): Thailand 
Lamphun Maetha VI-20-1991 / Polyzonus flavocinc-

tus Gahan or near det D.J.Heffern “95; 1 & (ZSM): 
THAILAND North Chiang Mai 6.6.1992 local col-
lector; 1 % (ZSM): THAILAND North Chiang Mai 
30.6.1992 local collector; 1 %, 2 && (CSH): N-THAI-
LAND Fang, Mae Ngao Prov. Loc. Coll., 04.2010; 1 
& (CSH): N THAILAND Chiang Mai prov. Fang, VI. 
2010 local collector lgt.; 3 Ex. (CTO): ? October 2016; 
Thailand Chiang Mai N Thailand ex bug Chiang Mai; 
1 Ex. (CTO): ? October 2016; Thailand Chiang Mai N 
Thailand ex bugman Chiang Mai.
LAOS: 1 % (CHV): Zentral-LAOS, 70km NE Vien-
tiane, Ban Phabat, 18°16.1N/ 103°10.9E (GPS), 
150m, 27.IV.-1.V.1997, leg. C. Holzschuh.; 1 % 
(CSH): LAOS, Khammouan Nakei viii. env. 7.-25.V. 
2002 D. Farbiak leg.; 2 %% (CVKH): LAOS centr., 
ca.50 km NE of Vientiane, BAN PA KHO Eko lodge, 
30.v.-5.vi.2010, ~90m, M. Strba & R. Micoch leg.; 
1 & (NMB): LAOS, Khammouan prov., 17°57-59'N/ 
105°13-16'E, Nakai-Nam Theun NPA, BAN NAVANG 
env., 600-750 m, 18.-21.v.2012 / NHMB Basel, Expe-
dition Laos 2012 M. Brancucci, M. Geiser, K. Phan-
thavong, S. Xayalath; 1 % (CSH): LAOS, Xaignabouri 
province, Bam Panghai 02-28.vi. 2013 S. Khamphila-
vong leg.
MYANMAR: 4 Ex. (CSH, CTO): June 2013; Myan-
mar Mong Pa-liao Myanmar local col. Sah.
VIETNAM: 1 % (CSH): S-VIETNAM, Binh Thuan 
Prov., Dong Tien 6. 2018, loc. collector;
weiteres Material: 1 & (CSW): Süd-Ost Burma 
1.7.1990 coll. Steinke. Aufgrund unklarer und zum 
Teil gefälschter Fundortangaben bei Tieren aus der 
Collektion Steinke wird dieses Ex. nicht in die Typen-
serie aufgenommen; 1 % (IRSN): „Linatium“ (?, hand-
schriftlich) Juni 1915 // Coll. R. I. Sc. N. B. VIETNAM 
[VIETNAM wurde nachträglich dazugeschrieben !] // 
POLYZONUS flavocinctus Gahan 1895 J. Bentanachs 
det. 2007. Aufgrund unklarer Fundortangaben nicht in 
die Typenserie aufgenommen.

Beschreibung
HT: auffallend schlank; Elytren blaugrün, eine schmale 
gelbe Querbinde in der vorderen Hälfte, eine breitere 
gelbe Querbinde in der hinteren Hälfte, beide gelb to-
mentiert, die blaugrünen Bereiche zu den gelben Quer-
streifen immer dunkler; Kopf, Pronotum und Scutellum 
blaugrün, unter dem Stirnhöcker mit einer schmalen, 
grünlichen Wulst zu den Augen. Skapus glänzend 
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schwarz, Fühlerglieder matt schwarz. Schenkel, Schie-
nen und Tarsenglieder matt schwarz. Tomentierung der 
Elytren unauffällig, aus kurzen Haaren bestehend.
Kopf: Mandibeln relativ lang, basal bläulich glänzend, 
apikal schwarz, fein punktiert; Labrum deutlich quer, 
schwarz und dicht, mäßig grob punktiert; Clypeus 
braun, unpunktiert; Stirn kahl, vor den Augen glän-
zend, punktiert und vor der am Augenanfang beginnen-
den Stirnfurche grob quergerunzelt, Stirnfurche schmal 
und tief, bis in die Mitte der Stirnhöcker reichend, 
zwischen den Augen längsrissig sculpturiert und mit 
vereinzelter Punktur, Stirnhöcker abgerundet, flach und 
wie zwischen den oberen Augenloben kräftig punktiert; 
Wangen blau, zum Teil mit hellgrünen Schimmer; unter 
den Augen dunkelblau, glänzend und kräftig punktiert. 
Kopfunterseite quergerieft und mit wenigen groben 
Punkten, lang und abstehend weißlich behaart.
Fühler: lang, das Ende der Flügeldecken um ca. 2 Glie-
der überragend. Skapus mäßig lang, apikal verrundet und 
kräftig punktiert, mit wenigen kurzen, anliegenden, wei-
ßen Haaren; die Innenseiten engstehender punktiert. Glied 
4-7 etwa gleichlang, die restlichen Glieder kürzer wer-
dend, ab dem 6. Fühlerglied apikal kurz spitz ausgezogen, 
wenig verdickt, letztes Glied apikal deutlich eingeschnürt.
Halsschild: annähernd quadratisch; basal mit wenig 
deutlicher Absetzung und glänzend, Vorderrand me-
dial vorgezogen, mit einem Kranz grauer Haare; La-
teralhöcker flach, breit auslaufend, die vordere Hälfte 
auffallend grau tomentiert, die hintere Hälfte punktiert, 
Pronotum medial mit zum Teil wabenartiger Sculptur, 
diese Waben auch im Innern punktiert, zu den Seiten 
hin nur noch punktiert, Toment unauffällig grau, ins 
Zentrum gerichtet; Unterseite blaugrün, durch eine 
schmale Kante deutlich zur Oberseite abgesetzt, durch 
dichte Sculptur und Punktur matt erscheinend, lang ab-
stehend weiß tomentiert.
Scutellum: glänzend, fein verrunzelt und apikal breit 
verrundet, mit sehr kleiner Spitze, medial wenig ver-
tieft und nur basal punktiert, ohne erkennbare Mittelli-
nie und ohne erkennbare Tomentierung.
Flügeldecken: parallelseitig, erst ab dem Apex verengt, 
die drei Flügeldeckenrippen kaum zu erkennen, Flügel-
deckenpunktur sehr eng stehend und tief eingestochen, 
uneben, vor allem basal, vom Scutellum bis zum An-
fang der ersten gelben Querbinde mit dreieckiger, stark 
glänzender, sculpturierter und tomentfreier Fläche. 
Tomentierung auf den blaugrünen Bereichen schwarz, 

mäßig lang; auf den gelben Querbinden mit gelber 
Tomentierung, apikal wird die Tomentierung dunkel, 
länger und überragt den Apex deutlich. Flügeldecken 
apikal verundet, ohne Innenecke; Epipleuren schmal, 
bis unter die flache Schulterbeule reichend, apikal bis 
fast zum Apex reichend. Im Bereich der Querbinden 
und zwischen ihnen gelb, sonst blau.
Unterseite: blaugrün, kurz weißlich tomentiert; Pro-
sternalfortsatz mäßig breit, zwischen den Hüften rand-
lich aufgestellt, medial deutlich vertieft, auf gesamter 
Fläche deutlich sculpturiert sowie lang, abstehend 
weißlich behaart. Mittelbrustfortsatz zwischen den 
Hüften breiter als der Prosternalfortsatz, flach und api-
kal gerundet ausgeschnitten, fein punktiert und abste-
hend weißlich behaart, Metasternum und Sternite grün, 
weißlich tomentiert; Trochanteren fein punktiert, mit 
deutlicher, abstehender, Behaarung, diese an den Vor-
derbeinen gelb, sonst weiß; 5. Sternit apikal tief und 
rund ausgerandet, dicht und fein punktiert, medial mit 
größeren Punktzwischenräumen, mäßig glänzend und 
weißlich tomentiert, apikal mit gelblichem Haarkranz, 
die Haare in der Auskerbung länger; 6. Sternit flach, 
kräftiger und viel weitläufiger punktiert, chagriniert, 
apikal mit tiefer und schmaler Einkerbung, am Rand 
mit langen Haaren besetzt, diese basal dunkelbraun, zur 
Spitze gelblich.
Beine: Schenkel unauffällig weißlich tomentiert; Vor-
der- und Mittelschenkel mäßig verdickt, Hinterschenkel 
erst medial wenig verdickt; Vorder- und Hinterschenkel 
fein und dicht punktiert, Mittelschenkel mit gröberer 
Punktur; Schienen matt, dicht und fein punktiert, Kiel-
linien der Mittelschienen deutlich und über die ganze 
Länge reichend, die der Vorderschienen ab der Mitte 
erloschen, bei den Hinterschienen sind die Kiellinien 
nur basal kurz ausgebildet. Hinterschienen s-förmig ge-
schwungen, ab der Mitte verbreitert und am Innenrand 
kurz und dicht dunkel behaart. Tomentierung der Vor-
der- und Mittelschienen gelblich, die Hinterschienen 
schwarz tomentiert.
Erstes Mitteltarsenglied kurz und breit, kürzer als die 
beiden folgenden zusammen, nicht zusammengedrückt; 
Erstes Hintertarsenglied mäßig lang und wenig zusam-
mengedrückt, wenig länger als die beiden folgenden 
Tarsenglieder, diese nicht zusammengedrückt, 3. Glied 
kurz und fast bis zur Basis ausgerandet. Klauenglied 
etwa so lang wie das erste Tarsenglied und schwarz to-
mentiert.
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Genitalorgane: Aedeagus gleichmäßig zur Spitze 
verjüngt, apikal breit verundet, Dorsallobus deutlich 
kürzer als der Ventrallobus; Parameren apikal breit ver-
rundet und auffallend lang gelblich behaart, auch die 
Innenflächen mit abstehender Behaarung. Fibula sehr 
ähnlich der von Polyzonus yunnanus. Die oberen Aus-
läufer des Hauptteiles in Ventralansicht sind kürzer aus-
gezogen, die unteren Ausläufer sind länger, schlanker 
und weiter nach außen gebogen.
Sexualdimorphismus: Die Fühler der Weibchen sind 
wenig kürzer, überragen kaum die Flügeldecken, 5. 
Sternit ohne Auszeichnungen, chagriniert, apikal wenig 
und undeutlich punktiert, eingekerbt und der glänzend 
schwarze Rand gelblich behaart. Der Prosternalfortsatz 
ist deutlich schmäler.
Variationsbreite: In der Färbung sehr variable Art. 
Die Flügeldecken können mehr grün oder seltener 
blau sein. Die glänzende, sculpturierte Fläche vor dem 
Scutellum kann sich nur schmal auf den Nahtsaum 
beschränken, oder bis zu den Schulterbeulen reichen. 
Die gelben Querbinden variieren stark in der Breite, 
die mittlere dunkle Binde kann bis zu einem eckigen 
Fleck reduziert sein. Das Pronotum ist blau oder grün, 
manchmal medial mit kleiner glänzender Fläche, wel-
che zum Teil nur punktiert ist, die mediale Runzelung 
kann auch zu Querrunzeln zusammenfließen oder nur 
punktiert sein. 
Verbreitung: Thailand, Laos, Myanmar, Vietnam.
Differentialdiagnose: In der Färbung sehr ähnlich Po-
lyzonus brevipes, bizonatus und jaegeri.
Von P. brevipes durch deutlich schlankere Gestalt, län-
gere und schlankere Fühler sowie flachere Halsschild-
höcker verschieden. Von P. jaegeri durch schlankere 
Fühler und das kürzere erste Mitteltarsenglied ver-
schieden. P. bizonatus unterscheidet sich deutlich durch 
einen viel größeren Halsschildlateralhöcker. Von allen 
ähnlichen Arten zudem durch die auffallend lange Be-
haarung des Flügeldeckenapex verschieden. 
Aufgrund der starken farblichen Variabilität dieser Ar-
ten ist die Untersuchung der Fibula zwingend erforder-
lich und erlaubt eine sichere Trennung. Durch diese zur 
P. violaceus Gr. gehörig und dort die bisher einzige Art 
mit zweifarbigen Flügeldecken.
Derivatio nominis: Benannt nach Matthias Hartmann 
(Erfurt), Direktor des Naturkundemuseums Erfurt. 

Polyzonus sinensis-Gruppe

Definition: Habitus einfarbig grün oder blaugrün und 
kräftig gebaut. Fibula stark chitinisiert. In Ventralansicht 
symmetrisch und mit 2 paarigen, leicht chitinisierten 
Platten im Innensack unterhalb der paarigen Basalskleri-
te. Der Seitenast in Lateralansicht etwa in der Mitte ange-
fügt (bei der Polyzonus prasinus Gruppe basal angefügt). 
Bei Polyzonus sinensis sind die apikalen Äste in La-
teral- und Ventralansicht beidseitig stark verbreitert. 
Bei Polyzonus coeruleus diese in Ventralansicht apikal 
zugespitzt und nach aussen gebogen, auch in Lateralan-
sicht nicht verbreitert.
Paramerenäste in Ventralansicht bei P. sinensis basal 
verbreitert, bei P. coeruleus mehr oder weniger gleich 
breit. Der Aedeagus beider Arten ist sehr ähnlich.

Polyzonus coeruleus (Gressitt & Rondon, 1970) 
comb. nov. Abb. 68-72
Chelidonium coeruleum Gressitt & Rondon, 1970: 150

Untersuchtes Material (11 Ex., det. nach Typenfoto): 
MYANMAR: 1 %, 1 & (CSH): MYANMAR - NE 
Kachin Province Sikaw 2.-24.VI. 2009, loc. Coll. 
THAILAND: 1 % (CHV): N-THAILAND Chiang 
Mai, Sansai 19.V.1986 native collector; 1 % (CSH): W 
-THAILAND Mukdahan, Nikomkamsoy VI.1986 na-
tive collector; 1 & (CHV): N-THAILAND 600m Mae 
Hong Son prov. Env. SOPPONG, 19°27'N 98°20'E 
leg.D.Hauck, 28.V.-2.VI.1999; 2 && (CSH, CVKH): 
N THAILAND Chiang Mai prov. Fang, VI. 2010 local 
collector lgt.
VIETNAM: 3 %%, 1 & (IRSN): Planthiat annam Mai 
Juni 1912 Vitalis; 1 % (CTO): Jun 2016; Vietnam Maria 
past. TayNguyen/CentHigh. drinvn col Lam Dong.
Bemerkung: Die Art wurde aus Laos beschrieben. Ein 
Foto des Typus (BPBM) stellte mir freundlicher Weise 
Herr N. Ohbayashi (Miura City, Japan) zur Verfügung. 
Aufgrund der morphologischen Merkmale und der 
Form der Fibula von Chelidonium deutlich verschieden 
und somit zu Polyzonus gestellt.

Polyzonus sinensis (Hope, 1843) Abb. 73-81
Promeces sinensis Hope, 1843: 66
Leontium sinense; gAhAn, 1894: 17
Chelidonium sinense; gAhAn, 1806: 212
Polyzonus sinensis; greSSitt & rondon, 1970: 157
Chelidonium sinense; PodAny, 1974: 37
Polyzonus (Polyzonus) sinensis; BentAnAchS, 2012a: 48
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Typenmaterial: Polyzonus sinensis HT: % (BMNH): 
China / ...Canton // 60•15 E.I.C. // Type & // Sinen-
sis. Hope. [unterstrichen] subtilis.Guer. [Guer. unter-
strichen] argentatus .Sch [Sch unterstrichen] / prob..... 
Type 124-J [unterstrichen] // Sinensis. Größe: 18 mm.
Untersuchtes Material (56 Ex.): VIETNAM: 1 & 
(CHV): M. Hradsky leg. Vietnam Tam Dao Vinh puh 
pr.; 1 % (CHV): N. VIETNAM 24.-25.5 Cuc Phuong 
A.Olexa 1986 / compared with % TYPE Promeces 
sinensis Hope ex. coll. BRITISH MUSEUM det. C. 
Holzschuh 1996; cf. 2 && (CHV): Vietnam N Tam 
dao 26.5.-3.6.1986 Vinh phu prov. Strad Jan lgt.; 1 % 
(CSH): VIETNAM N, Tam Dao Tam Dao Nat. Park 
VI.2011, ca.1000m local collector; 1 % (VNMN): 
N-Vietnam Tam Dao NP Vinh Phuc Prov. loc. Collector 
VI.2012; 2 && (CSH): Vietnam - N, Vinh Phuc Prov., 
Tam Dao Mt., 1350 m, Mai 2013 local collector; 2 %% 
(NME): N-VIETNAM, Yen Bai prov., env. Yen Bai 
VI.2016, local collector, 9 %%, 7 && (CSH, CWW, 
NME): Vietnam N, Ha Giang Prov. Ha Giang env. 
1500 m VII. 2018 M. Pejcha lgt.; 4 %%, 1 & (CSH, 
CWW, NME): Vietnam N, Vinh Phuc Pr. Tam Dao NP, 
1000 m, N:21°27,577 E:105°38,489 VI. 2018, M. 
Pejcha lgt.
LAOS: 1 & (CHV): C-LAOS, 90km E Vientiane, Phou 
Khao Khouay Nat.-Park, Nam Leuk, Umg. Tad Leuk, 
200m, 1.-8.VI.1996, leg.C. Holzschuh; 1 % (CHV): Ze-
ntral-LAOS, 70km NE Vientiane, Ban Phabat 18°16.1N/ 
103°10.9E (GPS), 150m, 2.-3.VI.1997, leg. C. Holz-
schuh; 5 %%, 2 && (CHV, CSH): NE-LAOS, Hua Phan 
prov. Phou Pan (Mt.), 1500-1900m 20°12'N, 104°01'E, 
17.V.-3.VI.2007, leg. C. Holzschuh; 1 % (CVKH): NE-
LAOS, Hua Phan Prov., MT. PHU PANE, 1200-
1600 m, 10.-22.V.20011 20°12'N 103°59'E St Jakl and 
Lao collectors lgt.; 1 % (CHV): NE-LAOS Hua Phan 
prov. Ban Saleul, Phou Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 
11.IV.-15.V.2012, 1300-1900m leg. C. Holzschuh; 1 
& (CHV): NE-LAOS Hua Phan prov. Ban Saleul, Phou 
Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, VI.2013, 1300-1900m 
leg. C. Holzschuh; 1 % (CHV): NE-LAOS Hua Phan 
prov. Ban Saleul, Phou Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 3.-
30.IV.2014, 1300-1900m leg. C. Holzschuh. 
CHINA: 1 % (BMNH): Hongkong // Leontium argen-
tatum Dalman // Leontium sinense % Hope Hongkong 
Cth. / Pascoe Coll. 93-60 // Chelidonium sinense Hope 
Č. Podanỳ det.; 1 % (BMNH): China // Bowring.63.47* 
// Leontium sinense % Hope Hongkong Cth.; 1 & 

(ZSM): Hongkong // M.Germar // alte Sammlung // 
Chelidonium sinense Hope C. Podaný det.; 1 %, 1 & 
(SMTD): China / W.H.MucheRadeberg, Ankauf / Staatl. 
Museum für Tierkunde, Dresden / Chelidonium sinense 
Hope C. Podaný det.; 1 % (SMNS): China / ex. coll. 
Hagen; 1 & (CVKH): China - SE Guizhou Libo Co. 
Pingzhai, VI. 2009 N 25°19.45', E 108°5.438' Maolan 
NP env. Lgt. R. Sehnal & M. Häckel; 1 & (CTO): 15.-
20.5.2013; China Damingshan, 9K Wuming, 500m Xi 
coll., N23-31-39, E108-21-42 Guangxi. 
THAILAND: 1 & (CHV): N-THAILAND Chiang Pai, 
Wiang Pa Pao 22. Mai 1989 native collector;
MYANMAR: 1 & (CHV): MYANNMAR: Shan 
State ca. 35km N Aungban Mintaingbin For. Camp 
20°55.20'N, 96°33.60'E 31.5.-8.6.2002, ca. 1320m 
leg. Schillhammer & M. Hlaing (81b); 3 %% (CBM): 
Myanmar Shan State Taunggyi 10.-25.VI.2008.
Bemerkung: In BentAnAchS (2012b) wird als Jahr der 
Beschreibung 1841 genannt. Eine Abb. des HT zeigt 
BentAnAchS (2012a, Abb. 122), bei den übrigen Ab-
bildungen handelt es sich vermutlich um Polyzonus 
coeruleus. Somit sind die Beschreibung und die fauni-
stischen Angaben nicht zu verwerten.

Polyzonus fasciatus-Gruppe

Definition: Habitus einfarbig grün, blaugrün oder mit 
gelber Zeichnung. Die Fibula dieser Gruppe ist sehr 
vielgestaltig, immer in Ventralansicht symmetrisch 
und meist mit einem in Lateralansicht annähernd recht-
winklig abstehenden, stark chitinisierten Ast. An der 
Flagge befindet sich immer ein kreisrunder, mehr oder 
weniger stark chitinisierter Anhang. 
Arten, bei denen bisher noch keine Fibula untersucht 
werden konnte, werden vorerst in diese Gruppe ge-
stellt. 

Polyzonus auroviridis Gressitt, 1942 Abb. 82 - 85
Polyzonus auroviridis Gressitt, 1942: 3
Polyzonus (s. str.) auroviridis; PodAny, 1980: 242

Bemerkung: Die Art wurde von Gressitt nach einem 
einzelnen Weibchen aus China, Paohsin, Sikang be-
schrieben. Die Beschreibung paßt auf mehrere einfar-
big grüne Arten der Gattung Polyzonus, somit ist eine 
eindeutige Zuordnung derzeit nicht möglich. Ein Foto 
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des HT stellte mir freundlicher Weise Prof. Hong Pang 
(SYSU) zur Verfügung. Demnach kommt die Art Po-
lyzonus celinae recht nahe. Unterscheidet sich von ihr 
jedoch deutlich durch den wenig, aber auffällig kräftig 
punktierten Skapus sowie den schlankeren Halsschild. 
Von Polyzonus balachowskii ebenfalls durch den deut-
lich schlankeren Halsschild verschieden. Ob in BentA-
nAchS (2012a) die Art richtig gedeutet ist, scheint mir 
fraglich. Der dort abgebildete Halsschild scheint eben-
falls breiter, die Lateralhöcker sind breiter und deutlich 
mehr abgerundet. 

Polyzonus balachowskii Gressitt & Rondon, 1970 
Abb. 86-91
Polyzonus balachowskii Gressitt & Rondon, 1970: 157
Polyzonus (s. str.) balachowskii; PodAny, 1980: 243

Untersuchtes Material (26 Ex.): LAOS: 1 & (CHV): 
Nord-LAOS, Prov. Louang Nam Tha, Muang Sing 
Umgebung, 600-700m, 9.-15.VI.1996, leg. C. Holz-
schuh; 4 %%, 1 & (CHV, CSH): NE-LAOS Hua Phan 
prov. Ban Saleui, Phou Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 
23.IV.-15.V.2008, 1500-1900m leg. C. Holzschuh; 1 
% (CHV): NE-LAOS Hua Phan prov. Ban Saleui, Phou 
Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 25.IV.-25.V.2010, 1500-
1900m leg. C. Holzschuh; 1 % (CVKH): LAOS-NE, 
Houa Phan pr. Ban Saluei v. - Mt. Phou Pane 1920-
1450m, 10.-21.VI.2010 St. Jakl et local collectors 
lgt.; 6 %%, 2 && (CHV, CSH): NE-LAOS Hua Phan 
prov. Ban Saleui, Phou Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 
11.IV.-15.V.2012, 1300-1900m leg. C. Holzschuh; 1 
& (CSH): Luangprabang Muang Ngol Mt. Phu phak-
hoo 1.7.-10.7.2012, loc. Collector; 2 %%, 3 && (CHV, 
CSH): NE-LAOS Hua Phan prov. Ban Saleul, Phou 
Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 3.-30.IV.2014, 1300-
1900m leg. C. Holzschuh; 1 % (CTO): APR. 2016; 
Laos PhuPhane 2060m ex stc Hua Phan. 
VIETNAM: 1 % (CSH): Vietnam N, Tam Dao Tam 
Dao Nat. Park VI.2011, ca. 1000m, loc. Collector.
MYANMAR: 2 && (CBM): Myanmar Shane State 
Taunggyi 10.-25.VI.2008.
Bemerkung: Von Laos beschrieben, Phon Tiou, Kham-
mouane Prov. Ein Foto des Typus (BPBM) stellte mir 
freundlicher Weise Herr N. Ohbayashi (Miura City, 
Japan) zur Verfügung. Unter den einfarbig grünen Po-
lyzonus durch die paarigen, bläulichen Schattierungen 
auf dem Halsschild zu erkennen. Halsschild und Fibula 

ähneln sehr denen von Polyzonus brevipes, der aller-
dings immer gelb gezeichnete Flügeldecken besitzt. 
Neu für Myanmar und Vietnam. 

Polyzonus barclayi spec. nov. Abb. 92-98

Typenmaterial: HT: % (CSH): LAOS centr., ca.50 km 
NE of Vientiane, BAN PA KHO Eko lodge, 30.v.-5.
vi.2010, ~ 90m, M. Strba & R. Mlčoch leg. Größe: 
20 mm.
PT: THAILAND: 1 % (CBB): 29-VI-90 THAI-
LANDIA Maptha-Lampung 8991 local coll.; MYAN-
MAR: 1 & (CBB): Banmauk, Sagaing prov., VI-2011 
MYANMAR Coll. E. Jiroux; 1 & (CTO): June 2013; 
Myanmar Mong Pa-liao Myanmar local col. Sah.
CHINA/ TIBET: 1 % (CBB): “Xiachayu, Zayu Cly VI-
2012 CHINE - TIBET”. 

Beschreibung 
HT: dunkelblau, fast schwarz, dicht schwarz tomen-
tiert; eine schmale gelbe Querbinde in der vorderen 
Hälfte, eine breitere gelbe Querbinde in der hinteren 
Hälfte, beide gelb tomentiert, die drei Flügeldecken-
rippen in den gelben Bereichen sehr deutlich; Flügel-
deckennaht vom Beginn der ersten gelben Querbinde 
bis fast zum Apex gelb; Kopf, Pronotum und Scutellum 
dunkelblau, fast schwarz. 
Kopf: Mandibeln relativ kurz, basal bläulich, apikal 
schwarz, kräftig längsrissig punktiert; Labrum quer, 
dunkelblau, rötlich gerandet und weitläufig fein punk-
tiert; Clypeus schmal, braun, unpunktiert; Stirn kahl, 
vor den Augen matt, deutlich, zum Teil längsrissig 
punktiert, zwischen den Augen wenig quer sculptu-
riert, mit kräftiger Stirnfurche, die schon zwischen den 
Stirnhöckern endet; am Augeninnenrand ebenfalls bis 
zu den Stirnhöckern tief gefurcht, Stirnhöcker stumpf, 
nach hinten geneigt und kräftig punktiert, zwischen 
diesen mit abstehnder und langer weißer Behaarung; 
Wangen flach punktiert; unter den Augen dunkelblau, 
mit einzelnen Längswülsten. Kopfunterseite querwellig 
sculpturiert und abstehend weißlich behaart.
Fühler: kurz, kräftig, wenig über das Ende der hinteren 
gelben Querbinde reichend. Skapus mäßig lang, apikal 
verrundet und kräftig punktiert, mit wenigen kurzen, 
anliegenden, schwarzen Haaren, die Innenseiten eng-
stehender punktiert. Das dritte Glied etwa doppelt so 
lang wie das vierte, Glied 4-7 etwa gleichlang, die rest-
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lichen Glieder kürzer werdend, ab dem 6. Fühlerglied 
apikal kurz spitz ausgezogen, Glied 8-11 deutlich ver-
dickt, letztes Glied apikal wenig eingeschnürt.
Halsschild: annähernd quadratisch; basal mit deut-
licher Einschnürung, glänzend und vor allem lateral 
kurz längswellig sculpturiert, Vorderrand medial vor-
gezogen, matt, engstehend punktiert, leicht aufgestellt 
und mit einem Kranz langer, gelber Haare; die kräfti-
gen Lateralhöcker medial gelegen, stumpf und ohne 
Sculpturierung; Pronotum medial mit stark verrunzelter 
Sculptur, im vorderen Drittel ein glänzender, fast un-
punktierter Fleck, davor mit welliger, glänzender Quer-
falte; lateral mit kräftiger welliger Sculptur. Toment aus 
schwarzen, kurzen, kräftigen, und zum Teil abstehenden 
Haaren bestehend.
Unterseite dunkelblau, lateral kaum zur Oberseite abge-
setzt, mit querwelliger Sculptur, kurz weißlich tomentiert.
Scutellum: matt, chagriniert, punktfrei und lateral stark 
aufgestellt, mit breit verrundeter Spitze.
Flügeldecken: parallelseitig, erst ab dem Apex ver-
engt, Flügeldeckenpunktur sehr eng stehend und tief 
eingestochen, zum Teil mit wabenartiger Wulst um-
geben und durch die dichte, schwarze Tomentierung 
stellenweise kaum zu erkennen; Tomentierung auf den 
gelben Querbinden gelb. Flügeldecken apikal verrun-
det, mit deutlicher Innenecke; Epipleuren schmal, bis 
unter die flache Schulterbeule reichend, apikal bis fast 
zum Apex reichend. Im Bereich der gelben Querbinden 
gelb, sonst dunkelblau. Tomentierung den Flügeldek-
kenapex kaum überragend, und dort hellbraun.
Unterseite: dunkelblau, kurz weißlich tomentiert; 
Prosternalfortsatz mäßig breit, flach, zwischen den 
Hüften randlich wenig aufgestellt, auf gesamter Flä-
che deutlich punktiert und chagriniert sowie lang, 
abstehend weißlich behaart. Mittelbrustfortsatz zwi-
schen den Hüften breiter als der Prosternalfortsatz, 
apikal tief, spitz ausgeschnitten, medial und lateral 
deutlich erhöht, fein punktiert und reticuliert. Metaster-
num und Sternite weißlich tomentiert; Trochanteren sehr 
fein punktiert, mit deutlicher, abstehender, weißer Be-
haarung;
5. Sternit blau, flach ausgerandet, dicht und fein punk-
tiert und wenig glänzend, 6 Sternit lateral blau, medial 
schwarz, apikal tief ausgerandet, deutlich kräftiger und 
weitläufiger punktiert, glänzend, chagriniert, apikal mit 
langen, dunklen Haaren, dahinter mit kurzem gelbli-
chen, Haarkranz.

Beine: Schenkel blaugrün, unauffällig weißlich to-
mentiert; Vorder- und Mittelschenkel mäßig verdickt, 
Hinterschenkel erst medial wenig verdickt, fein und 
dicht punktiert, Mittelschenkel mit gröberer Punktur; 
Schienen matt, dicht und fein punktiert, Kiellinien 
der Mittelschienen deutlich und über die ganze Länge 
reichend, die der Vorder- und Hinterschienen ab der 
Mitte erloschen; Hinterschienen wenig s-förmig ge-
schwungen, ab der Mitte verbreitert und am Innenrand 
kurz und dicht dunkel behaart. Tomentierung der Vor-
der- und Mittelschienen gelblich, die Hinterschienen 
schwarz tomentiert.
Erstes Mitteltarsenglied mäßig lang, etwa wie die bei-
den folgenden zusammen, nicht zusammengedrückt; 
Erstes Hintertarsenglied mäßig lang, deutlich zusam-
mengedrückt, etwa doppelt so lang wie die beiden fol-
genden Tarsenglieder, diese nicht zusammengedrückt, 
3. Glied kurz und fast bis zur Basis ausgerandet. Klau-
englied deutlich kürzer als das erste Tarsenglied und 
schwarz tomentiert.
Genitalorgane: Aedeagus breit, Ventrallobus gleich-
mäßig zur Spitze verjüngt, mäßig zugespitzt, Dorsal-
lobus deutlich kürzer, breiter als der Ventrallobus und 
spitzer, Basalsklerit senkrecht, Parameren apikal breit 
verrundet und auffallend lang gelblich behaart, auch 
die Innenflächen mit abstehender Behaarung. Fibula 
in Ventralansicht symmetrisch, Hauptteil kreuzförmig, 
medial mit T-förmiger, nicht chitinisierter Fläche. Flagge 
zierlich, mit schmalen, spitzen Ausläufern.
Sexualdimorphismus: Bei dem Weibchen aus Myan-
mar sind die mittleren Fühlerglieder wenig dicker, das 
letzte Sternit apikal deutlich eingeschnitten und leicht 
aufgestellt, mit bräunlichem kurzen Haarkranz, glän-
zender als die vorderen Sternite, fein und dicht punk-
tiert.
Variationsbreite: Die Bindenbreite der Flügeldecken 
kann variieren.
Verbreitung: Laos, Thailand, Myanmar. 
Differentialdiagnose: Durch die kräftige Gestalt am 
ehesten mit Polyzonus flavovirens zu verwechseln. Die-
ser hat allerdings im männlichen Geschlecht eine lang 
behaarte Vorderseite der Vorderschenkel, ein fein punk-
tiertes Schildchen mit vertieftem Mittelstreifen sowie 
deutlich schlankere Fühlerglieder 8-11.
Von Polyzonus bhumiboli durch die gelbe Flügeldecken-
naht, durch unpunktierte Halsschildlateralhöcker und die 
unterschiedliche Genitalmorphologie sicher zu trennen.



337

Derivatio nominis: Benannt nach Max Barclay, Ku-
rator der Käferabteilung des British Natural History 
Museum (London), der mir die Untersuchung vieler 
Callichromatini-Typen ermöglichte.

Polyzonus bentanachsi Vives, 2009 Abb. 99-104
Polyzonus bentanachsi Vives, 2009: 4
Polyzonus (Parapolyzonus) bentanachsi; BentAnAchS, 2012a: 13

Untersuchtes Material (3 Ex.): 1 % (ZSM): Philip-
pines Romblon 1980 coll. Witzgall; 1 & (CTO): May 
2013; Philippines Isabela, N Luz. Sierra Madre col bint 
Luzon; 1 Ex. (CTO): JAN 2015; Philipp. Santa Ana 
Cagayan, NE Luz. Coll. Ismael Luzon. 
Bemerkung: Von den Philippinen, Mindanao nach 2 
Männchen beschrieben. Der Beschreibung nach sehr 
ähnlich dem Polyzonus schmidti Schwarzer, 1926, der 
ebenfalls von Mindanao beschrieben wurde. Der Typus 
konnte noch nicht untersucht werden. 

Polyzonus bhumiboli spec. nov. Abb. 105-110

Typenmaterial: HT: % (CSH): LAOS VI/2013 Xieng 
Khouang Prov Mt. Phu Koun col.E. iroux. Größe: 
21,5 mm.
PT: 1 % (CBB): ABR-2002 THAILANDIA Chiang 
Mai-Doi Luthanon 1213 J.Bentanachs.

Beschreibung
HT: dunkelblau, fast schwarz, dicht schwarz tomen-
tiert; eine breite gelbe Querbinde in der vorderen Hälf-
te, diese an der Naht jeweils gerundet nach vorn gezo-
gen, eine breite gelbe Querbinde in der hinteren Hälfte, 
beide gelb tomentiert, die drei Flügeldeckenrippen in 
den gelben Bereichen sehr deutlich; Flügeldeckennaht 
durchgehend dunkel; Kopf, Pronotum und Scutellum 
blau.
Kopf: Mandibeln relativ kurz, basal bläulich, apikal 
schwarz, fein punktiert; Labrum quer, bläulich, rötlich 
gerandet und weitläufig fein punktiert; Clypeus schmal, 
braun, unpunktiert; Stirn mit wenigen kurzen, grau-
en, abstehenden Haaren, vor den Augen matt, kräftig 
punktiert, kaum längsrissig sculpturiert; zwischen den 
Augen flach, ohne Furchen am Augeninnenrand, mit 
seichten Längswülsten und sehr schmaler, kaum er-
kennbarer Stirnfurche, diese beginnt erst zwischen den 
verrundeten Stirnhöckern und ist nach diesen deutlich 

verbreitet und tief. Wangen flach punktiert und wenig 
längsrissig sculpturiert; unter den Augen dunkelblau, 
glänzend und kräftig sculpturiert. Kopfunterseite lila, 
quergerieft, lang und abstehend weißlich behaart, diese 
Behaarung reicht bis zum unteren Augenrand.
Fühler: kurz, kräftig, nicht den Flügeldeckenapex 
erreichend; Skapus mäßig lang, apikal verrundet und 
mäßig kräftig punktiert, mit wenigen kurzen, anliegen-
den, schwarzen Haaren, die Innenseiten engstehender 
punktiert. Das dritte Glied etwas doppelt so lang wie 
das vierte, Glied 4-7 etwa gleichlang, die restlichen 
Glieder kürzer werdend, ab dem 6. Fühlerglied api-
kal kurz spitz ausgezogen, letztes Glied apikal einge-
schnürt.
Halsschild: annähernd quadratisch; basal mit deutli-
cher Einschnürung, in dieser mit kräftigen, scharfen 
kurzen Längskielen; Vorderrand medial vorgezogen, 
quergerunzelt und mit einem Kranz langer, gelblicher 
Haare; die kräftigen Lateralhöcker medial gelegen, 
stumpf und wie die Umgebung sculpturiert; Pronotum 
medial mit stark verrunzelter Sculptur, im vorderen 
Drittel ein glänzender, wenig punktierter Fleck; late-
ral mit kräftiger welliger Sculptur. Toment aus grauen, 
anliegenden Haaren bestehend, diese vor allem an der 
Basis deutlich.
Unterseite blau, durch eine schmale Kante deutlich zur 
Oberseite abgesetzt, querwellig sculpturiert und lang 
abstehend weiß tomentiert.
Scutellum: matt, chagriniert, mit breiter Mittelfurche, 
deutlich punktiert und lang dunkel tomentiert.
Flügeldecken: parallelseitig; Flügeldeckenpunktur sehr 
eng stehend und tief eingestochen, zum Teil mit waben-
artiger Wulst umgeben und durch die dichte, schwarze 
Tomentierung stellenweise kaum zu erkennen; Tomen-
tierung auf den gelben Querbinden gelb. Flügeldecken 
apikal verundet, eine Innenecke ist kaum erkennbar; 
Epipleuren schmal, bis unter die flache Schulterbeule 
reichend, apikal bis fast zum Apex reichend. Im Bereich 
der gelben Querbinden gelb, sonst dunkelblau. Tomen-
tierung den Flügeldeckenapex wenig überragend.
Unterseite: blau, kurz weißlich tomentiert; Proster-
nalfortsatz breit, zwischen den Hüften randlich wenig 
aufgestellt, rugulos sculpturiert sowie lang, abstehend 
weißlich behaart. Mittelbrustfortsatz zwischen den 
Hüften wenig breiter als der Prosternalfortsatz, flach 
und apikal mäßig tief ausgeschnitten, matt und fein 
punktiert, Metasternum und Sternite blau, matt und 
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weißlich tomentiert; Trochanteren deutlich punktiert, 
mit deutlicher, weißer Tomentierung, dazwischen mit 
einzelnen längeren Haaren.
5. und 6. Sternit apikal flach ausgerandet, 5. Sternit 
dicht und fein punktiert, matt; 6. Sternit kräftiger und 
weitläufiger punktiert, glänzend, chagriniert, apikal mit 
langer, bräunlichgelber Behaarung.
Beine: schwarz, Schenkel anliegend weißlich tomen-
tiert, Vorder- und Mittelschenkel mäßig verdickt, Hin-
terschenkel erst medial wenig verdickt, fein und dicht 
punktiert, Mittelschenkel mit gröberer Punktur; Schie-
nen matt, dicht und fein punktiert, Kiellinien der Mit-
telschienen deutlich und über die ganze Länge reichend, 
die der Vorder- und Hinterschienen feiner, apikal erlo-
schen; Hinterschienen wenig s-förmig geschwungen, ab 
der Mitte verbreitert und am Innenrand kurz und dicht 
dunkel behaart. Tomentierung der Vorderschienen gelb-
lich, die Mittel- und Hinterschienen schwarz tomentiert.
Erstes Mitteltarsenglied mäßig lang, wenig kürzer als 
die beiden folgenden zusammen, nicht zusammenge-
drückt; erstes Hintertarsenglied mäßig lang, deutlich 
zusammengedrückt, etwas 1,5 mal so lang wie die bei-
den folgenden Tarsenglieder, zweites Tarsenglied wenig, 
aber erkennbar zusammengedrückt, drittes Glied kurz 
und fast bis zur Basis ausgerandet. Klauenglied wenig 
kürzer als das erste Tarsenglied und schwarz tomentiert.
Genitalorgane: Aedeagus spitz, gleichmäßig zur Spitze 
verjüngt, Dorsallobus deutlich kürzer als der Ventrallo-
bus und vor der Spitze etwas verjüngt; Basalsklerite 
sind nicht vorhanden; Innensack mit dornenbesetzter 
Fläche an der Basis des Aedeagus; Parameren apikal 
breit verrundet und parallelseitig, apikal lang bräunlich 
behaart, auch die Innenflächen mit abstehender Behaa-
rung. Fibula in Ventralansicht symmetrisch, Hauptteil 
zierlich, mit zwei schmalen, nach oben gerichteten seit-
lichen Ausläufern. Flagge quer. 
Variationsbreite: Beim PT ist die mittlere dunkle Flü-
geldeckenbinde etwas breiter, die vordere gelbe Binde 
an der Naht mehr rundlich nach vorn verbreitert.
Verbreitung: Laos, Thailand.
Differentialdiagnose: Ähnlich der Abb. 103 des Lec-
totypus von Polyzonus laurae in BentAnAchS (2012a), 
doch ist bei der neuen Art der Halsschild breiter und 
die Fühler kürzer und kräftiger. Von Polyzonus barclayi 
durch die dunkle Flügeldeckennaht, die sculpturierten 
Halsschildlateralhöcker und durch die anders gestaltete 
Fibula zu trennen. 

Derivatio nominis: Benannt nach dem am 13. Okto-
ber 2016 verstorbenen König von Thailand Bhumibol 
Adulyadej.

Polyzonus bizonatus White, 1853 Abb. 111-118
Polyzonus bizonatus White, 1853: 171
Polyzonus (s. str.) bizonatus; PodAny, 1980: 251

Typenmaterial: Polyzonus bizonatus HT: % (BMNH): 
Polyzonus bizonatus n E.Indies / Polyzonus bizonatus 
White Type // E Ind / 43. 43. // Type. Größe: 19,5 mm.
Untersuchtes Material (1 Ex.): 1 Ex. (IRSN): Inde ex 
coll. Boucard Polyzonus bizonatus ! in Gahan Fa Br 
Ind. Bizonatus White [Hinterleib fehlt größtenteils].
Bemerkung: Ist wohl die am meisten verkannte Art 
der Gattung Polyzonus. Eine Abb. des HT zeigt Ben-
tAnAchS (2012a, Abb. 70), bei den anderen Abb. (69, 
71-74) handelt es sich um Polyzonus jaegeri. Somit 
sind die Beschreibung sowie die faunistischen Anga-
ben falsch.
In lin (2014) wird Polyzonus bizonatus (det. E. Vives) 
als neu für die chinesische Provinz Zhejiang gemeldet. 
Die Abb.27 zeigt allerdings vermutlich Polyzonus fa-
sciatus F. 
Für mich scheint Polyzonus bizonatus auf Südindien 
beschränkt zu sein. 
Polyzonus bizonatus ist morphologisch nur schwer von 
anderen mehrfarbigen Polyzonus zu unterscheiden. 
Durch die charakteristische Fibula läßt sich die Art je-
doch leicht von allen anderen Arten abtrennen.

Polyzonus brevipes Gahan, 1906 Abb. 119-127
Polyzonus brevipes Gahan, 1906: 217
Polyzonus (s. str.) brevipes; PodAny, 1980: 246

Typenmaterial: Polyzonus brevipes LT: % (BMNH): 
Mungphu // Atkinson Coll. 92-3. // Polyzonus brevipes 
Type % Gahan // SYNTYPE // Type. Größe: 19 mm.
ST: & (BMNH): Rangoon // 91-77. // SYNTYPE. Größe: 
17,5 mm.
Untersuchtes Material (10 Ex.): THAILAND: 1 % 
(CSH): THAILAND - N Chiang Mai, 6.VI. 1992 local 
collector; 1 %, 1 & (CHV): N-THAILAND Chiang 
Mai, Hang Dong 9. Juni 1989 native collector; 1 % 
(CTO): JUN 2010; Thailand Fang Chiang Mai coll 
Huang Chiang Mai. 
LAOS: 3 %%, 1 & (CHV, CSH): Nord-LAOS, Prov. 
Louang Nam Tha, Muang Sing Umgebung, 600-
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700m, 9.-15.VI.1996, leg. C. Holzschuh; 1 & (CHV): 
Zentral-LAOS, 70km NE Vientiane, Ban Phabat 
18°16.1N/103°10.9E (GPS), 150m, 2.-3.VI.1997, leg. 
C. Holzschuh. INDIEN:1 % (IRSN): Mungphu [Sik-
kim] // Atkinson Coll 92-3. // Brevipes Gah. // brevipes.
Bemerkung: Aus N-Indien, Sikkim Pr. beschrieben. 
Die Ausbildung der gelben Flügeldeckenzeichnung 
ist sehr variabel. Aber immer mit bläulicher, paariger 
Schattierung auf dem Halsschild. Erstmals für Thailand 
und Laos nachgewiesen.

Polyzonus celinae spec. nov. Abb. 128-134

Typenmaterial: HT: % (CSH): NE-LAOS Hua Phan 
prov. Ban Saleul, Phou Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 
3.-30.IV.2014, 1300-1900m leg. C. Holzschuh. Größe: 
22 mm.
PT: LAOS: 2 && (CHV, CSH): mit den selben Da-
ten wie der Holotypus; 1 & (CHV): NE-LAOS, Hua 
Phan prov. Phou Pan (Mt.), 1500-1900m 20°12'N, 
104°01'E, 17.V.-3.VI.2007, leg. C. Holzschuh; 1 & 
(CHV): NE-LAOS Hua Phan prov. Ban Saleui, Phou 
Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 23.IV.-15.V.2008, 
1500-1900m leg. C. Holzschuh;1 & (CHV): NE-
LAOS Hua Phan prov. Ban Saleul, Phou Pan (Mt.) 
20°12'N, 104°01'E, 25.IV.-25.V.2010, 1500-1900m 
leg. C. Holzschuh; 1 & (CHV): NE-LAOS Hua Phan 
prov. Ban Saleul, Phou Pan (Mt.) 20°12'N, 104°01'E, 
11.IV.-15.V.2012, 1300-1900m leg. C. Holzschuh; 1 
%, 1 & (NMP): LAOS-NE, Houa Phan prov., 20°12-
13,5'N 103°59,5'-104°01'E, Ban Saleuy - Phou Pane 
Mt., 1340-1870 m, 2.-22.vi.2011, Vit Kubàň & Lao 
coll. Leg. / Primary mountain forest, individual col-
lecting. Laos 2011 Expedition National Museum 
Prague, Czech Republic.
VIETNAM: 1 % (CSH): N-Vietnam Tam Dao NP Vinh 
Phuc Prov., loc. Collector VI.2012 (Fibula fehlt); 1 % 
(CTO): Mai 2016; Vietnam MuCangHai NW Hanoi, 
1700m vtninsc col. Yen Bai; 1 %, 1 & (CSH): N-Viet-
nam Yen Bai prov., Yen Bai env. June 2016, loc coll.
MYANMAR: 1 & (CBM): Myanmar Shane State 
Taunggyi 10.-25.VI.2008.

Beschreibung
HT: schlank, einfarbig mattgrün; Schenkel bläulich, 
Beine schlank. Tomentierung der Elytren unauffällig, 
aus kurzen, grauen Haaren bestehend.

Kopf: Mandibeln relativ lang, basal grün, glänzend, 
fein punktiert; Labrum deutlich quer, blau und weit-
läufig fein punktiert, lang braun behaart; Clypeus 
braun, unpunktiert; Stirn kahl, grün, glänzend, vor den 
Augen quer sculpturiert, vor dem Clypeus mit weni-
gen feinen Punkten. Stirn zwischen den Augen mit tie-
fer Querrinne, von dort beginnt eine tiefe Stirnmittel-
furche, welche bis zum Anfang der oberen Augenlo-
ben reicht, Stirn wulstartig gegen den Augeninnenrand 
abgesetzt, daneben mit zwei punktfreien, glänzenden 
Vertiefungen, von dort bis zu den flach verrundeten 
Stirnhöckern kräftig dicht punktiert, zwischen den 
oberen Augenloben mit eingestreuter, querwelliger 
Sculpturierung.
Wangen grün, glänzend und seicht punktiert. Unter den 
Augen bläulich, mit kräftigen Längsfurchen. Kopfun-
terseite quergerieft, ohne Punktur und mit langen, ge-
wellten, bräunlichen Haaren besetzt.
Fühler: mattschwarz, schlank, nur wenig das Ende der 
Flügeldecken überragend. Skapus relativ kurz, apikal 
verrundet, die Innenseiten wenig engstehender und fei-
ner punktiert, jeder Punkt mit einer grauen, kräftigen, 
kurzen Sete. 
Drittes Fühlerglied weniger als doppelt so lang wie 
das 4. Glied, die restlichen Glieder nur wenig länger 
werdend, ab dem 6. Fühlerglied apikal kurz spitz aus-
gezogen, wenig verdickt, letztes Glied apikal wenig 
eingeschnürt.
Halsschild: quadratisch; Vorderrand medial vorge-
zogen, mit einem Kranz grauer Haare, basal deutlich 
schmaler als die Flügeldecken, deutlich und ohne Ab-
grenzung vertieft und fein sculpturiert; Halsschildsei-
ten annähernd parallel mit kurzem, medial gelegenem, 
spitzem, nur kurz abgerundetem Seitenhöcker, dieser 
fast unsculpturiert; medial verworren sculpturiert, zu 
den Seiten querrunzelig, mit feiner, anliegender, grauer 
Tomentierung. Unterseite grün, lateral durch eine etwas 
erhabene Kante gegen die Oberseite abgesetzt, mäßig 
grob, etwas querwellig sculpturiert und lang, abstehend 
weißlich tomentiert. Diese Tomentierung jeweils zu 
den Seiten gerichtet.
Scutellum: flach, dicht und mäßig kräftig punktiert, mit 
angedeuteter, punktfreier Mittellinie und bräunlicher 
Tomentierung. 
Flügeldecken: annähernd parallelseitig, nach hinten we-
nig verengt, mit jeweils drei kaum erkennbaren Rippen; 
mit sehr eng stehender, zum Teil querstehender, zusam-
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menhängender Punktur. Decken apikal breit verundet, 
mit wenig angedeuteter Innenecke; Epipleuren schmal, 
fast bis zum Apex reichend, querrissig sculpturiert. To-
mentierung unauffällig, grau, anliegend, am Apex gelb-
lich, mit einzelnen, eingestreuten schwarzen Haaren. 
Unterseite: grün, Metasternum lang weißlich tomen-
tiert; Prosternalfortsatz mäßig breit, zwischen den 
Hüften randlich stark aufgestellt, medial deutlich ver-
tieft, die apikale Verbreiterung abgerundet, vor den 
Ecken schwach vertieft, rugulos sculpturiert, deutlich 
chagriniert und lang, abstehen weiß tomentiert. Mittel-
brustfortsatz zwischen den Hüften fein und engstehend 
punktiert, wie die Mesocoxa lang weiß tomentiert, alle 
Trochanteren bartartig weiß behaart, die unbehaarten 
Flächen nur mit wenigen eingestreuten Punkten; 5. 
und 6. Sternit apikal stark ausgerandet, 6. Sternit mit 
langen, abstehenden, braunen Haaren am Apikalrand, 
chagriniert und engstehend punktiert, die Basis medial 
mit größerer, unpunktierter Fläche; 5. Sternit deutlich, 
gleichmäßig punktiert und chagriniert; alle Sternite 
weiß tomentiert. 
Beine: Schenkel kurz weißlich tomentiert, sehr schlank; 
Vorderschenkel kaum mehr verdickt als die Mittel-
schenkel; Hinterschenkel erst ab der Mitte wenig ver-
dickt; Vorder- und Hinterschenkel regelmäßig fein und 
engstehend punktiert; Mittelschenkel gröber punktiert, 
mit größeren Punktzwischenräumen; Schienen matt, 
dicht und fein punktiert; Kiellinien deutlich und meist 
über die ganze Länge reichend, innere Kiellinie der Vor-
derschienen ab der Mitte erloschen, innere Kielinie der 
Hinterschienen apikal erloschen; Hinterschienen etwa 
ab der Mitte nach innen gerundet, mäßig verbreitert und 
am Innenrand kurz schwarz behaart.
Erstes Mitteltarsenglied lang, etwa wie 2. und 3. Glied 
zusammen, nicht zusammengedrückt. 
Erstes Hintertarsenglied lang und seitlich zusammen-
gedrückt, fast 3 mal so lang wie das 2. Glied, dieses 
weniger zusammengedrückt, 3. Glied kurz und etwas 
über die Mitte ausgerandet.
Genitalorgane: Aedeagus apikal spitz ausgezogen, 
Dorsallobus kürzer und von ähnlicher Form; Parame-
renäste kurz ausgezogen und apikal verrundet, lang 
gelblich behaart; Fibula in Lateralansicht symmetrisch, 
medial mit schmaler unchitinisierter Fläche, apikal mit 
breitem bedorntem Ring, lateral mit zwei abstehendem, 
schmalen Ausläufern. Flagge symmetrisch, flügelför-
mig, mit schmalem, queren Anhang. 

Sexualdimorphismus: Bei den Weibchen sind die Füh-
ler wenig kürzer als die Flügeldecken, Prosternalfortsatz 
schmaler. 5. Sternit apikal gleichmäßig abgerundet.
Variationsbreite: Wenig variabel, selten die Flügel-
decken und der Halsschild mit rötlichem Schimmer.
Verbreitung: Laos, Vietnam, Myanmar.
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus 
balachowskii, doch hat dieser mehr abgerundete La-
teralhöcker am Halschild, kräftigere Fühler, kürzere 
Hinterschenkel und ein deutlich kürzeres erstes Hin-
tertarsenglied. Auch mit den Arten der Polyzonus prasi-
nus Gruppe zu verwechseln, vor allem Polyzonus sub-
truncatus, doch besitzt dieser immer einen glänzenden 
Fleck am Vorderrand des Pronotums. Von allen grünen 
Polyzonus immer eindeutig an der Fibula zu erkennen.
Derivatio nominis: Benannt nach meiner Tochter, Ce-
line Skale / Hof.

Polyzonus cuprarius Fairmaire, 1887 Abb. 135-141
Polyzonus cuprarius Fairmaire, 1887:132
Polyzonus (s. str.) cuprarius; PodAny, 1980: 240

Untersuchtes Material (28 Ex.): CHINA: 1 % (ZSM): 
China. Prov.Yunnan. Vallis flumin. Solling - ho. / Leon-
tium lameeri Pic Heyrovský det.; 1 % (SMTD): China. 
Prov. Yunnan. Vallis flumin. Soling-ho. // Coll. LINKE, 
Leipzig Ankauf 1979 // Staatl. Museum für Tierkunde 
Dresden // P. cuprarius Fai.; 4 %%, 2 && (CHV, CSH): 
CHINA: N. Yunnan LIJIANG, 2600 m 30.6.-2.7.1990 
L. & M. Bocak lgt.; 2 %% (CHV): China C-YUNN-
AN 60km SE Kunming SHILIN (Stone Forest) lgt. D. 
Kral 3-4/7'90; 1 % (CHV): China N -YUNNAN 6.7.90 
2400m LIJIANG Xiangshan David Kral lgt.; 1 %, 3 
&& (CHV, CSH): CHINA; N-Yunnan; DAJU; Jinsha 
r. vall.; Hutiao gorge; 27,18N 100,13E; 1900m; 15.-
17.vii. 1990; D.Kral leg; 1 & (CHV): CHINA, Yunn-
an prov. 27° 18 N 100° 13 E Jinsha riv. 1950-2050m 
DAJU 15.-17.VII.1990 Vit Kuban leg.; 2 %%, 2 && 
(CHV, CSH): China N-YUNNAN 27-28/7.90 2400m 
LIJIANG Xiangshan David Kral lgt.; 1 % (CHV): 
CHINA, Yunnan prov. LIJIANG (Xiangshan) 27.-28.
VII.1990 Vit Kuban leg. 2400m; 1 % (CHV): YUN-
NAN 2000-3000m 27.20N 100.11E HABASHAN 
mts. SE slope 10-13/7. David Kral leg. 92; 1 %, 1 & 
(CHV): CHINA, Yunnan, Lijiang, S Lijiang, 2000m, 
5.VII.1994, leg. C. Holzschuh; 1 % (CHV): CHINA, 
W SICHUAN, JIULONG Co. TAKA HE valley, 2500-
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4000 m 28°45'-29°09' & 101°42'-50' 2.-10.VII.2001 
coll. L. & R. BUSINSKY.
CHINA/ TIBET: 1 & (ZFMK): Batang. (Tibet). Im Tal 
des Yangtze (ca. 2800m) 30.7 1936, H.Höne. / Dr.St.
Breuning determ.1954 / Polyzonus cuprarius Frm. Det. 
C. Podany / MUSEUM KÖNIG BONN;1 & (CSH): 
Batang. (Tibet). Im Tal des Yangtze (ca. 2800m) 13.8 
1936, H.Höne. / Dr.St.Breuning determ.1954 / Polyzonus 
cuprarius Frm. Det. C. Podany; 1 & (ZFMK): Batang. (Ti-
bet). Im Tal des Yangtze (ca. 2800m) 20.8 1936, H.Höne. 
/ Dr.St.Breuning determ.1954 / Polyzonus cuprarius Frm. 
Det. C. Podany / MUSEUM KÖNIG BONN. 
Bemerkung: Diese Art wurde aus China, Yunnan be-
schrieben und ist durch die lateral rötlich glänzenden 
Flügeldecken gut kenntlich. In der Regel ist das Hals-
schild grün gefärbt, seltener bläulich. Besonders auffäl-
lig ist die lang abstehende Behaarung des Kopfes und 
der Halsschildunterseite. Der Typus dieser Art konnte 
noch nicht untersucht werden. 

Polyzonus deliensis (Bentanachs, 2011) comb. nov. 
Abb. 142-148 
Stenochroma deliensis Bentanachs, 2011: 305
Stenochroma daliensis BentAnAchS 2012b: 91 (misspelling)

Typenmaterial: PT: 1 % (CWW): Indonesien, 
West-Sumatra GUGUK, 3. 1991 leg.Widagdo // PARA-
TYPE Stenochroma daliensis [deliensis] Bentanachs 
2010. Größe: 21 mm.
Untersuchtes Material (3 Ex.): MALAYSIA: 1 %, 
1 & (CSH, CWW): MALAYSIA, PERAK Cameron 
Highlands BATU (=MILE) 16. vill. env. 04°20.5'N, 
101°20.1'E; 500 m Local collectors leg. 6.-11.v.2009.
THAILAND: 1 % (CSH): S-THAILAND, Trang, I.-
III. 1989, native collector.
Bemerkung: Die Art wurde von BentAnAchS (2011) 
aus Sumatra beschrieben. Aufgrund aller morpholo-
gischer Merkmale ist sie zu Polyzonus zu stellen. Die 
Form der Fibula weist die Art als Mitglied der Polyzo-
nus fasciatus-Gruppe aus. Neu für Thailand.

Polyzonus drumonti Bentanachs, 2010 Abb. 18, 19
Polyzonus drumonti Bentanachs, 2010: 306
Polyzonus (Parapolyzonus) drumonti; BentAnAchS, 2012a: 16

Untersuchtes Material: 1 & cf. (CSH): MYANMAR 
- NE Kachin Province Sikaw 2.-24.VI. 2009, loc. Coll.

Bemerkung: Die Art wurde nach 6 Ex. aus China/ Yun-
nan, Gongdshan County beschrieben. Der Typus konn-
te bisher nicht untersucht werden. 

Polyzonus fasciatus Fabricius, 1781 Abb. 149-154
Saperda fasciata Fabricius, 1781: 232
Cerambyx sibiricus Gmelin, 1790: 1840
Cerambyx bicinctus Gmelin, 1795: 166
Polyzonus fasciatus; dejeAn, 1837 :350
Polyzonus meridionalis Bates, 1879: 413
Polyzonus fasciatus ab. anticeinterruptus Plavilstshikov, 1934: 105
Polyzonus fasciatus ab. postceinterruptus Plavilstshikov, 1934: 105
Polyzonus fasciatus ab. biinterruptus Plavilstshikov, 1934: 105
Polyzonus fasciatus ab. latefasciatus Plavilstshikov, 1934: 105
Polyzonus (s. str.) fasciatus; PodAny, 1980: 248
Polyzonus fasciatus ab. multiinterruptus Podany, 1980: 248
Polyzonus fasciatus ab. punctatus Podaný, 1980: 248 
Polyzonus fupingensis Xie-Wang, 2009: 58

Typenmaterial: Polyzonus fasciatus ab. punctatus HT: 
% (ZFMK): Kwangtseh-Fukien J. Klapperich O 19.8 
1937 // MUSEUM KOENIG BONN // Dr. St.Breun-
ing determ.1954 // Polyzonus meridionalis Bt aberr. N. 
Plavilstshikov det. // Polyzonus fasciatus F. ab. puncta-
tus Č. Podany det. mihi // TYPUS.
Untersuchtes Material (19 Ex.): CHINA: 1 % 
(ZSM): Kiantschan China (handschriftlich, undeut-
lich) / Sammlung J.N.Ertl / Polyzon. Meridionalis Bat. 
/ Polyzonus fasciatus F. C. Podany det.; 1 % (ZSM): 
Laushan Shantung (handschriftlich, undeutlich); 2 %%, 
1 & (CHV, CSH): CHINA, NE-HEBEI, XINGLONG 
Co. WULINGSHAN Mts., - N foot, 40°38'/117°27' 
500-800m, 1.-3.8.95 L.+R.BUSINSKY lgt.; 1 %, 1 
& (CHV): CHINA, Shanxi 1200m Taibaishan, 20km 
S Wangzhuangbu, 1998 Bolm lgt.,23.-26.Jul; 1 % 
(CSH): CHINA-SHAANXI Oingxiang 2.7.-3.7. 2000 
leg.E.Kucera; 6 %%, 1 & (ZSM): Südmandschurei Ba-
dogu (Jenki) Sammlung Ertl.
RUSSIA: 1 % (ZSM): USSR Pashkovo 5-VIII-1977 
S. Murzin.
MONGOLEI: 1 %, 2 && (SMTD): Kalgan Mongol. 
// Staatl.Museum für Tierkunde Dresden // W.H.Muche, 
Radeberg, Ankauf.
Bemerkung: Typusart der Gattung Polyzonus. Sehr 
variabel. Verschiedene Variationen zeigt BentAnAchS 
(2012a).
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Polyzonus flavovirens (Gressitt & Rondon, 1970) 
comb. nov. Abb. 155-161
Chelidonium flavovirens Gressitt & Rondon, 1970: 154

Untersuchtes Material (4 Ex.): THAILAND: 1 %, 1 
& (CSH): THAILAND, Mae Hong Son prov., Pai vill. 
env., h = 500 m V.2016; 1 %, 1 & (CSH, CTO): ? Oc-
tober 2016; Thailand Chiang Mai N Thailand ex hug 
Chiang Mai.
Bemerkung: Die Art wurde nach einem Weibchen von 
Laos, Sithandone Prov., Ile de Khong beschrieben. Ein 
Foto des Typus (BPBM) stellte mir freundlicher Weise 
Herr N. Ohbayashi (Miura City, Japan) zur Verfügung. 
Die Beschreibung passt sehr gut auf die oben angeführ-
ten Ex. Diese stelle ich vorerst zu dieser Art. Die Unter-
suchung des HT steht allerdings noch aus.
Sehr ähnlich P. fuscosahenus, welcher aus Laos be-
schrieben wurde. Das Pronotum dieser Art ist aller-
dings rötlich, die Lateralhöcker des Pronotum sind 
spitzer und die Fühler sind deutlich schlanker. Vom 
ähnlichen P. pakxensis durch die unterschiedliche Fi-
bula zu trennen.
Aufgrund der morphologischen Merkmale und der Fi-
bula von der Gattung Chelidonium deutlich verschie-
den und somit zu Polyzonus gestellt. 

Polyzonus fuscosahenus Gressitt & Rondon, 1970 
Abb. 162-166
Polyzonus fuscosahenus Gressitt & Rondon, 1970: 162
Polyzonus (s. str.) fuscosahenus; PodAny, 1980: 253

Untersuchtes Material (4 Ex.): VIETNAM: 1 % 
(IRSN): Polyzonus bizonatus Lao Kay [N-Vietnam, 
Lao Cai Prov.] Vitalis // Polyzonus flavocinctus P. 
BOPPE, VID.; 1 % (CSH): TONKIN Dong Van 
[N-Vietnam, Ha Giang Prov.] le.....V.1911 R. Vitalis de 
Salvaza // 178 // Polyzonus flavocinctus Gah. Det. R. 
Vitalis de Salvaza; 1 % (IRSN): TONKIN Dong Van 
[N-Vietnam, Ha Giang Prov.] le.....21 /6. 1911 R. Vi-
talis de Salvaza // Polyzonus flavocinctus Gah. Det. 
R. Vitalis de Salvaza; LAOS: 1 & (IRSN): Lanoun 
d. Prabang Vitalis 14.6.(19)18 // Coll. R.I. Sc. N. B. 
// POLYZONUS fuscosahenus Gressitt-Rond. 1970 J. 
Bentanachs det. 2007.
Bemerkung: Die Art wurde von Pakse, Sedone Prov. 
Laos beschrieben. Der männliche Typus befindet sich 
im BPBM und konnte bisher nicht untersucht werden. 

Ein Foto des Typus stellte mir freundlicher Weise Herr 
N. Ohbayashi (Miura City, Japan) zur Verfügung. Lei-
der konnte die Fibula der männlichen Tiere nicht ohne 
Beschädigungen extrahiert werden, so dass im Moment 
nur eine Abbildung einer beschädigten Fibula vorliegt. 
Es konnte jedoch festgestellt werden, dass sie der von 
Polyzonus jaegeri ähnelt (siehe Bemerkungen zu Poly-
zonus jaegeri). 

Polyzonus geiseri spec. nov. Abb. 167-173

Typenmaterial: HT: % (CSH): NE INDIA; MEG-
HALAYA; 1999 3km E of Tura; 500-1150m; 25°30'N 
90°14'E; 15.-22.iv. Zd. Kostal lgt. Größe: 18,5 mm.
PT: 1 & (CHV): mit den selben Daten wie der Holo-
typus.

Beschreibung
HT: blaugrün, an den Übergängen zu den gelben Quer-
binden dunkelblau. Eine schmale gelbe Querbinde in 
der vorderen Hälfte, eine schmale gelbe Querbinde in 
der hinteren Hälfte, beide gelb tomentiert, beide Quer-
binden erreichen nicht die Naht und die Epipleuren; 
Kopf, Pronotum und Scutellum grün; Skapus glänzend 
blaugrün, Fühlerglieder mattschwarz. Vorder- und Mit-
telbeine glänzend grünlich, Hinterbeine grünlich, an 
den Knien bläulich, Tarsenglieder schwarz. Tomentie-
rung der Elytren unauffällig, aus kurzen, dunklen Haa-
ren bestehend, den Apex nur kurz überragend. 
Kopf: Mandibeln relativ lang, grün, weitläufig und 
sehr fein punktiert, basal mit wenigen gröberen Punk-
ten; Labrum wenig quer, blau und weitläufig fein 
punktiert; Clypeus braun, unpunktiert; Stirn vor den 
Augen kahl, glänzend grün und mäßig stark und un-
regelmäßig quer sculpturiert, zwischen den Augen mit 
tiefer, bis zu den Stirnhöckern reichender Stirnfur-
che, diese von zwei breiten Längswülsten begrenzt, 
daneben mit tiefen länglichen Punktgruben, zum Au-
geninnenrand jeweils zwei unpunktierte glatte, drei-
eckige Vertiefungen, diese wulstartig von den Augen 
getrennt. Stirnhöcker abgerundet, dicht und kräftig 
punktiert. Zwischen den oberen Augenloben mit drei-
eckiger, glänzender, unpunktierter Fläche. Wangen 
blaugrün, weitläufig punktiert und am Augenrand mit 
länglichen Vertiefungen. Unter den Augen blau, mit 
wenigen kräftigen Längsfurchen. Kopfunterseite kräf-
tig quergerieft und mit wenigen, eingestreuten groben 
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Punkten und einzelnen, kurzen, kräftigen und weißen 
Borsten besetzt.
Fühler: das Ende der Flügeldecken wenig überragend. 
Skapus kurz, apikal verrundet, an der Außenseite vor 
dem Apex leicht eingeschnürt, die Innenseite sehr fein 
und dicht punktiert, außen deutlich größere Punktzwi-
schenräume und kräftigere Punktur, mit wenigen kur-
zen, anliegenden, weißen Haaren; ab dem 6. Glied auf 
der Außenseite apikal spitz ausgezogen. Drittes Fühler-
glied annähernd doppelt so lang wie das 4. Glied; Glied 
5 - 8 wenig länger als Glied 4, die restlichen kürzer 
werdend und mäßig verdickt, Glied 11 länger als Glied 
10 und apikal wenig eingeschnürt. 
Halsschild: annähernd quadratisch; grün, medial wenig 
bläulich schimmernd, Tomentierung sehr unauffällig, 
braunlich, anliegend; Vorderrand wenig vorgezogen, 
mit einem Kranz grauer Haare; basal schmaler als die 
Flügeldecken; die kräftigen, oberseits unpunktierten 
und glänzenden Lateralhöcker mittig, schmal verrun-
det und bei Ansicht von vorn leicht nach oben geneigt; 
Halsschild medial mit unregelmäßiger Sculptur, dazwi-
schen zum Teil punktiert, zu den Seiten hin in Furchen 
auslaufend. Unterseite grün, lateral durch eine schmale 
Kante deutlich zur Oberseite abgesetzt, matt sculptu-
riert und weiß tomentiert.
Scutellum: grün, matt, chagriniert, medial tiefer lie-
gend, einzeln, meist lateral punktiert und mit bräunli-
cher Behaarung.
Flügeldecken: schmal, annähernd parallelseitig, nach 
hinten wenig verengt, die drei Flügeldeckenrippen sind 
nur im gelb behaarten Bereich der gelben Querbinden 
deutlich zu erkennen, Flügeldeckenpunktur wabenar-
tig, sehr eng stehend. Tomentierung auf den blaugrü-
nen Bereichen dunkel, mäßig lang, apikal wenig den 
Flügeldeckenrand überragend und schwarz; Decken 
apikal breit verundet, mit deutlicher Innenecke; Epi-
pleuren blau, schmal, bis unter die flache Schulterbeule 
reichend, fein sculpturiert.
Unterseite: grün, kurz weißlich tomentiert; Prosternal-
fortsatz mäßig breit, flach mit schwacher medialer Er-
höhung, die apikale Verbreiterung schwach sculpturiert 
und lang weiß tomentiert. Mittelbrustfortsatz zwischen 
den Hüften breiter als der Prosternalfortsatz, flach und 
apikal tief, spitz ausgeschnitten, fein punktiert und re-
ticuliert, Metasternum und Sternite grün, weißlich to-
mentiert; Trochanteren kaum punktiert, mit deutlicher, 
abstehender, weißer Behaarung;

5. Sternit matt, apikal tief und breit dreieckig ausge-
randet, dicht fein punktiert und lang weißlich behaart, 
6. Sternit glänzend, apikal deutlich ausgerandet, ein 
schmaler medialer Streifen dicht und fein punktiert, lateral 
nur mit vereinzelter, grober Punktur, basal mit gelbem 
Punkt, weißlich behaart, apikal mit langer, bräunlicher 
Behaarung und gelblich aufgehelltem Rand.
Beine: Schenkel kurz weißlich tomentiert; Vorder- und 
Mittelschenkel schlank, mäßig verdickt, Hinterschenkel 
erst medial wenig verdickt; Vorder- und Mittelschen-
kel kräftig und dicht punktiert, Hinterschenkel deutlich 
feiner punktiert; Schienen matt, Kiellinien deutlich und 
über die ganze Länge reichend, innere Kiellinie der 
Vorderschienen ab der Mitte erloschen. Hinterschienen 
annähernd gerade, erst im letzten Drittel mäßig verbreitert 
und wenig nach innen gebogen, am Innenrand kurz und 
dicht dunkel behaart.
Erstes Mitteltarsenglied länglich, etwa 1,5 mal so lang 
wie das zweite Glied, nicht komprimiert; Erstes Hin-
tertarsenglied lang und zusammengedrückt, ca. 2 mal 
so lang wie das 2. Glied, 3. Glied kurz und über die 
Mitte ausgerandet. Klauenglied etwa so lang wie das 2. 
und 3. Tarsenglied zusammen und schwarz tomentiert.
Genitalorgane: Aedeagus breit, Ventrallobus zur Spitze 
stark verjüngt. In Lateralansicht mit gerader Ventralsei-
te, Dorsallobus wenig kürzer als der Ventrallobus, von 
ähnlicher Form; Parameren apikal schmal verrundet und 
lang gelblich behaart, auch die Innenflächen mit abste-
hender Behaarung. Fibula in Ventralansicht symme-
trisch, basal mit zwei querliegenden Anhängen, in Late-
ralansicht stark gerundet. Flagge mit hautigem Anhang. 
Sexualdimorphismus: Weibchen größer, 22 mm. Die 
Fühler der Weibchen sind wenig kürzer wie die Flü-
geldecken, 5. Sternit wenig ausgerandet und apikal 
gelblich behaart. Letztes Tergit apikal mit kleiner drei-
eckiger Kerbe.
Variationsbreite: Bei dem Weibchen aus Darjeeling ist 
die hintere gelbe Querbinde breiter und reicht bis zu 
den Epipleuren und zur Naht.
Verbreitung: NW Indien, Sikkim und Meghalaya Prov.
Differentialdiagnose: In der Färbung sehr ähnlich Po-
lyzonus brevipes, bizonatus und jaegeri. Von ersterem 
durch spitzere Lateralhöcker des Halschildes und die 
Form des Aedeagus unterschieden, Polyzonus bizona-
tus besitzt mit Ausnahme der Fibula eine sehr ähnliche 
Genitalmorphologie, der Halsschild ist quadratischer 
und die Lateralhöcker des Halsschildes sind ebenfalls 
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deutlich runder. Von Polyzonus jaegeri nur durch ge-
nitalmorphologische Untersuchung sicher zu trennen!
Aufgrund der starken farblichen Variabilität dieser Arten 
ist die Untersuchung der Fibula zwingend erforderlich 
und erlaubt eine sichere Trennung.
Derivatio nominis: Benannt nach Michael Geiser, Ku-
rator der Käferabteilung des Natural History Museum 
von London, der mir die Untersuchung vieler Calli-
chromatini Typen ermöglichte.

Polyzonus inae spec. nov. Abb. 174-181

Typenmaterial: HT: % (CSH): Süd-LAOS, Prov. 
Champasak, 10-50 km S Pakse, 50-100m, 23.-
25.V.1996, leg.C.Holzschuh. Größe: 20 mm. 
PT: 1 % (CHV): N-THAILAND Chiang Mai, Sansai 
12.V.1986 native collector // compared with % TYPE 
Polyzonus bizonatus White ex coll. BRITISH MUSE-
UM det. C. Holzschuh 1996. Größe: 21mm.

Beschreibung
HT: blaugrün, an den Übergängen zu den gelben Quer-
binden dunkelblau. Eine schmale gelbe Querbinde in der 
vorderen Hälfte, eine wenig breitere gelbe Querbinde 
in der hinteren Hälfte, beide gelb tomentiert; Naht und 
Epipleuren im Bereich der Binden ebenfalls gelb; Kopf, 
Pronotum und Scutellum grün; Skapus basal grün, api-
kal bläulich, matt; folgende Fühlerglieder mattschwarz. 
Schenkel glänzend grünlich, Tarsenglieder schwarz. To-
mentierung der Elytren unauffällig, aus kurzen, dunklen 
Haaren bestehend, den Apex nur kurz überragend. 
Kopf: Mandibeln relativ lang, grün, basal weitläufig und 
fein punktiert; Labrum wenig quer, grün und weitläufig 
fein punktiert; Clypeus braun, unpunktiert; Stirn vor 
den Augen kahl, mäßig kräftig punktiert und kaum 
sculpturiert, zwischen den Augen mit tiefer, bis zu den 
Stirnhöckern reichender Stirnfurche; am Augeninnen-
rand ebenfalls je eine tiefe Furche, diese bis unter die 
Stirnhöcker reichend und dort nach innen abgerundet. 
Stirnhöcker abgerundet, dicht und kräftig punktiert. 
Zwischen den oberen Augenloben wenig längsgefurcht, 
punktiert und stark glänzend. Wangen fein punktiert 
und am Augenrand mit länglichen Vertiefungen. Unter 
den Augen blau, mit wenigen kräftigen Längswülsten. 
Kopfunterseite blau, mit zahlreichen kräftigen, unre-
gelmäßigen Querwülsten, wenig dicht mit langen, wei-
ßen Haaren besetzt.

Fühler: das Ende der Flügeldecken wenig überragend. 
Skapus kurz, apikal verrundet. Innenseite sehr fein und 
dicht punktiert, außen deutlich größere Punktzwischen-
räume und kräftigere Punktur, mit wenigen kurzen, an-
liegenden, weißen Haaren; ab dem 6. Glied auf der Au-
ßenseite apikal spitz ausgezogen. Drittes Fühlerglied 
annähernd 1,5 mal so lang wie das 4. Glied; Glied 5-8 
wenig länger als Glied 4, die restlichen kürzer werdend 
und mäßig verdickt, Glied 11 länger als Glied 10 und 
apikal wenig eingeschnürt. 
Halsschild: annähernd quadratisch; grün, medial we-
nig bläulich schimmernd, ohne erkennbare Tomentie-
rung; Vorderrand wenig vorgezogen, mit einem Kranz 
hellbrauner Haare; basal schmaler als die Flügel-
decken; mit glänzender, abgesetzer Furche, diese mit 
kräftigen Längswülsten; die kräftigen, oberseits un-
punktierten und glänzenden Lateralhöckern mittig, 
schmal verrundet und bei Ansicht von vorn wenig nach 
oben geneigt; Halsschild medial mit unregelmäßiger 
Sculptur, dazwischen zum Teil punktiert, zu den Seiten 
hin mit Querwülsten. Unterseite am Vorderrand blau, 
sonst grün, lateral durch eine deutliche, schmale 
Kante zur Oberseite abgesetzt, matt sculpturiert und 
weiß tomentiert.
Scutellum: glänzend, chagriniert, nur basal punktiert 
und mit breiter medialer Furche. 
Flügeldecken: schmal, annähernd parallelseitig, nach 
hinten wenig verengt, die drei Flügeldeckenrippen sind 
nur im gelb behaarten Bereich der gelben Querbinden 
zu erkennen, Flügeldeckenpunktur wabenartig, sehr 
eng stehend. Tomentierung auf den blaugrünen Berei-
chen dunkel, mäßig lang, apikal wenig den Flügeldek-
kenrand überragend und schwarz; Decken apikal breit 
verundet, mit Innenecke; Epipleuren schmal, bis unter 
die flache Schulterbeule reichend, fein punktiert, grün-
lich und im Bereich der gelben Flügeldeckenbinden 
gelb.
Unterseite: grün, kurz weißlich tomentiert; Prosternal-
fortsatz mäßig breit, flach mit schwacher medialer Er-
höhung, die apikale Verbreiterung schwach sculpturiert, 
lateral mäßig aufgewölbt und lang weiß tomentiert. 
Mittelbrustfortsatz flach und apikal tief ausgeschnitten, 
fein punktiert und reticuliert, Metasternum und Sternite 
grün, weißlich tomentiert; Trochanteren kaum punktiert, 
mit deutlicher, abstehend weißer Behaarung;
5. Sternit matt, apikal tief und breit dreieckig ausge-
randet, dicht fein punktiert und weißlich tomentiert; 
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6. Sternit chagriniert, nur wenig glänzender, apikal 
flach ausgerandet, ein medialer Streifen dicht und fein 
punktiert, lateral nur mit vereinzelter, grober Punktur, 
basal mit gelbem Punkt, weißlich behaart, apikal mit 
langer, bräunlicher Behaarung und gelblich aufgehell-
tem Rand.
Beine: Schenkel grün, kahl, nur mit wenigen dunklen, 
kurzen Borsten besetzt, ein schmaler Streifen am Vor-
derrand des Vorderschenkel dicht weißlich tomentiert; 
Vorder- und Mittelschenkel schlank, mäßig verdickt, 
Hinterschenkel nur apikal wenig verdickt; Vorder- und 
Mittelschenkel kräftig und mäßig dicht punktiert, Hinter-
schenkel deutlich feiner punktiert, vor allem im apikalen 
Bereich; Schienen matt, Kiellinien deutlich und über 
die ganze Länge reichend, innere Kiellinie der Vorder-
schienen ab der Mitte erloschen. Hinterschienen annä-
hernd gerade, erst im letzten Drittel mäßig verbreitert 
und wenig nach innen gebogen, am Innenrand kurz und 
dicht dunkel behaart.
Erstes Mitteltarsenglied länglich, etwa 1,5 mal so lang 
wie das zweite Glied, nicht zusammengedrückt; Erstes 
Hintertarsenglied lang und zusammengedrückt, ca. 2 
mal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied kurz und über die 
Mitte ausgerandet. Klauenglied etwa so lang wie das 2. 
und 3. Tarsenglied zusammen und schwarz tomentiert.
Genitalorgane: Aedeagus breit, Ventrallobus zur Spitze 
stark zugespitzt, Dorsallobus wenig kürzer als der Ventral-
lobus, von ähnlicher Form; Parameren kurz, apikal breit 
verrundet und lang gelblich behaart, auch die Innenflä-
chen mit abstehender Behaarung. Fibula in Ventralansicht 
symmetrisch, apikal mit zwei zangenförmigen Anhängen, 
medial mit runder, unchitinisierter Fläche, in Lateralan-
sicht basal mit abstehendem zweispitzigem Fortsatz; Flag-
ge sechseckig, mit V-förmigem Anhang.
Variationsbreite: Beim Paratypus ist die Halsschild-
sculptur weitläufiger, mit angedeuteter Mittelfurche. 
Die vordere gelbe Querbinde ist an der Naht weiter 
nach vorne gezogen. 
Verbreitung: Laos, Thailand.
Differentialdiagnose: In der Färbung sehr ähnlich Po-
lyzonus brevipes, bizonatus, geiseri und jaegeri. Von 
ersterem durch spitzere Lateralhöcker des Halschildes 
und die Form des Aedeagus unterschieden. Polyzonus 
bizonatus besitzt einen etwas breiteren Halsschild und 
die Lateralhöcker sind etwas runder. Von Polyzonus 
geiseri und jaegeri wohl nur durch eine genitalmorpho-
logische Untersuchung sicher zu trennen!

Aufgrund der starken farblichen Variabilität dieser Ar-
ten ist die Untersuchung der Fibula zwingend erforder-
lich und erlaubt eine sichere Trennung.
Derivatio nominis: Benannt nach meiner Lebensge-
fährtin Ina Riedel, Brunnenthal, welche mich bei der 
Fertigstellung dieser Arbeit tatkräftig unterstützte.

Polyzonus jaechi spec. nov. Abb. 182-187

Typenmaterial: HT: 1 % (CSH): West-MALAYSIA 
Cameroon Highland Gunung Jasan, IV.1985 native 
Collector. Größe: 19 mm.
PT: 1 & (CWW): MALAYSIA, PERAK Cameron 
Highlands BATU (=MILE) 16. vill. env. 04°20.5'N, 
101°20.1'E; 500 m Local collectors leg. 6.-11.v.2009; 
1 % (CTO): March 2014; Malaysia Ringlet Cameron 
Highlands T. Tichy; Pahang.

Beschreibung
HT: grün, erste Fühlerglieder, Labrum, Schenkel, me-
dialer Teil des Halsschildes, Kopf zwischen den oberen 
Augenloben am Augenrand und ein medialer Strei-
fen auf den Flügeldecken im ersten Drittel bläulich; 
schlank, parallelseitig. Tomentierung der Elytren un-
auffällig, aus kurzen, grauen Haaren bestehend.
Kopf: Mandibeln relativ lang, bläulich, glänzend, fein 
punktiert, basal mit wenigen gröberen Punkten; La-
brum wenig quer und weitläufig fein punktiert, apikal 
lang braun behaart; Clypeus braun, unpunktiert; Stirn 
mit unauffälligen kurzen, grauen, anliegenden Haaren 
besetzt, vor den Augen medial mit auffälligen Längs-
falten, lateral nur rugulos punktiert, die Längsfalten 
werden oberhalb von einigen Querfalten begrenzt, diese 
reichen fast über die gesamte Stirn, dort beginnt eine 
schmale Stirnmittelfurche, welche bis zum Anfang der 
oberen Augenloben reicht, Stirn zwischen den Augen 
mit Querfalten und am Augeninnenrand mit deutlicher 
Vertiefung; Stirnhöcker stumpf, kräftig dicht punk-
tiert; zwischen den oberen Augenloben punktiert, mit 
glänzender, medialer Längssculptur. Wangen glän-
zend, fein punktiert. Kopfunterseite quergerieft, ohne 
Punktur und mit langen, gewellten, weißlichen Haaren 
besetzt.
Fühler: kurz, weit vor dem Flügeldeckenapex endend. 
Skapus apikal verrundet, deutlich und dicht punktiert, 
die Innenseiten engstehender und feiner punktiert, mit 
feiner, anliegender, grauer Tomentierung.



346

Drittes Fühlerglied etwa 1,5 mal so lang wie das vierte, 
die restlichen Glieder nur wenig länger werdend, Glied 
8-11 kurz und etwas verdickt, ab dem 6. Fühlerglied 
apikal kurz spitz ausgezogen, letztes Glied apikal kaum 
eingeschnürt.
Halsschild: quadratisch; Vorderrand medial kaum vor-
gezogen, mit einem Kranz grauer Haare; basal deutlich 
schmaler als die Flügeldecken, basale Einschnürung glän-
zend, wurmartig sculpturiert, Halsschildseiten annähernd 
parallel, mit breit abgerundetem, medial gelegenem, sehr 
flachem Seitenhöcker, dieser fast unsculpturiert; Hals-
schild medial punktiert und verworren sculpturiert, zu den 
Seiten wabenartig sculpturiert, medial mit auffälliger, 
glänzender und punktfreier Fläche, diese bläulich ein-
gefaßt mit kurzer, anliegender, dunkler Tomentierung. 
Unterseite mattgrün, unter den Lateralhöckern blau, 
nicht durch eine erhabene Kante gegen die Oberseite 
abgesetzt, mäßig grob, etwas querwellig sculpturiert 
und abstehend weißlich tomentiert.
Scutellum: dicht punktiert, zu den Seiten wenig aufge-
stellt und grau tomentiert.
Flügeldecken: parallelseitig, nach hinten wenig verengt, 
ohne erkennbare Rippen; mit sehr eng stehender, zum 
Teil querstehender, zusammenhängender Punktur. Naht 
lateral mit fast bis zum Apex reichender schmaler, glän-
zender und sculpturierter Fläche.
Decken apikal breit verundet, mit deutlicher Innenecke; 
Epipleuren schmal, fast bis zum Apex reichend, quer-
rissig sculpturiert. Tomentierung unauffällig, grau, an-
liegend, am Apex dunkel und wenig die Flügeldecken 
überragend. 
Unterseite: grün; Metasternum weißlich tomentiert; 
Prosternalfortsatz mäßig breit, zwischen den Hüften 
randlich leicht aufgestellt, rugulos sculpturiert, abstehen 
weiß tomentiert, die apikale Verbreiterung spitz endend, 
diese Spitzen rötlich. Mittelbrustfortsatz zwischen den 
Hüften fein und engstehend punktiert, apikal wenig 
ausgeschnitten, wie die Mesocoxa weiß tomentiert; alle 
Trochanteren fein punktiert und lateral bartartig behaart.
5. Sternit breit dreieckig ausgerandet, gleichmäßig punk-
tiert und chagriniert; 6. Sternit mit langen, abstehenden, 
braunen Haaren am Apikalrand, chagriniert und medial 
fast punktfrei, lateral mit zerstreuter, kräftiger Punktur; 
alle Sternite weiß tomentiert.
Beine: Schenkel kurz weißlich tomentiert, schlank; 
Vorderschenkel kaum mehr verdickt als die Mittel-
schenkel; Hinterschenkel erst ab der Mitte wenig ver-

dickt; Schenkel unregelmäßig und zerstreut punktiert, 
Punktur der Mittelschenkel wenig gröber; Schienen 
matt, dicht und flach punktiert; Kiellinien deutlich 
und über die ganze Länge reichend, innere Kiellinie der 
Vorderschienen ab der Mitte erloschen, innere Kielinie 
der Hinterschienen apikal erloschen; Hinterschienen 
annähernd gerade, sehr leicht S-förmig, zu den Tarsen 
gleichmäßig verbreitert und am Innenrand abstehend, 
kurz schwarz behaart.
Erstes Mitteltarsenglied kurz und breit, kürzer wie 2. 
und 3. Glied zusammen, nicht zusammengedrückt, 
erstes Hintertarsenglied kurz und seitlich stark zusam-
mengedrückt, wenig länger als 2. und 3. Glied zusam-
men. Glied 2 nicht zusammengedrückt, Glied 3 kurz 
und fast bis zur Basis ausgerandet.
Genitalorgane: Aedeagus apikal kurz zugespitzt mit 
abgerundeter Spitze, Dorsallobus deutlich kürzer und 
apikal breiter abgerundet. Parameren parallelseitig, api-
kal schräg nach innen abfallend und dort mäßig lang 
braun behaart. Mit auffallend feiner Fibula, diese basal 
mit schmalen, stärker chitinisierten, seitlich abstehen-
den Ausläufern. 
Sexualdimorphismus: Bei den Weibchen sind die 
Fühler nur wenig kürzer als beim Männchen. 5. Sternit 
nur kurz dreieckig ausgerandet.
Variationsbreite: Wenig variabel, der mediale, glänzen-
de Fleck vom Pronotum von unterschiedlicher Form und 
Größe, aber immer deutlich.
Verbreitung: West-Malaysia. Die Funde von Myanmar 
und Laos fraglich.
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus 
drumonti. Bei diesem reicht die schmale glänzende 
Fläche neben der Flügeldeckennaht nur etwa bis zur 
Hälfte und das letzte Hintertarsenglied ist im weibli-
chen Geschlecht kürzer und breiter. Desweiteren sind 
die Schenkel deutlich kürzer und in Lateralansicht 
gleichmäßig schwach gerundet, wogegen sie bei P. 
jaechi schwach aufwärtsgebogen sind. Die Innenseite 
der Schienen sind bei P. drumonti annähernd gerade, 
bei der neuen Art deutlich geschwungen und länger. 
Durch den medialen Pronotalfleck auch den Arten der 
Polyzonus prasinus Gruppe ähnlich. Von diesen durch 
die unauffälligen Lateralhöcker des Pronotums und die 
völlig andere Fibula deutlich verschieden.
Derivatio nominis: Benannt nach Manfred Jäch, Kura-
tor des Naturhistorischen Museum Wien und Hydraeni-
dae-Spezialist. Er weckte in mir das Interesse an der 
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Taxonomie und begleitet mich seit vielen Jahren bei 
meinem Wirken. 

Polyzonus jaegeri spec. nov. Abb. 188-193

Typenmaterial: HT: % (CSH): LAOS centr., ca.50 
km NE of Vientiane, BAN PA KHO Eko lodge, 30.v.-
5.vi.2010, ~90m, M. Strba & R. Micoch leg. Größe: 
20,5 mm.
PT: LAOS: 2 %% (CHV, CSH): Süd LAOS, Prov. 
Champasak, 10-50 km S Pakse, 50-100m, 23.-
25.V.1996, leg. C. Holzschuh; 1 % (CHV): N-LAOS, 
Oudomxai prov. ca. 4 km NE von MUANG LA 
20°53'N 102°10'E, 500m leg. C.Holzschuh, 4.V.2004; 
1 % (CVKH): LAOS centr., ca.50 km NE of Vientiane, 
BAN PA KHO Eko lodge, 30.v.-5.vi.2010, ~90m, M. 
Strba & R. Micoch leg.
THAILAND: 1 & (CSH): N-THAILAND Chiang 
Rai, Wiang Pa Pao 2. Juni 1989 native collector; 
1 & (CHH): Thailand (north) Sansai VI-20-1990 
R. Minetti coll; 1 & (CHV): NW THAILAND 9.-
16.5.1991 MAE HONG SON BAN HUIA PO 1600m 
LEG. PACHLÁTKO; 1 % (ZSM): THAILAND North 
Chiang Mai 6.6.1992 local collector; 1 & (CHH): Thai-
land Chiang Mai VI-1995 A.Pinratana / Polyzonus bi-
zonatus White 1853 Bentanachs det.2007; 1 & (CHV): 
Thailand nord PAI 20.-26.6.1996 ing.A.Kudrna lgt; 
1 % (CHV): THAI, N. MAE HONG Son prov., Sop-
pong env., 600m 28.v.-2.vi.1999, M. Riha leg.; 4 %%, 
1 & (CSH, CVKH): N THAILAND Chiang Mai prov. 
Fang, VI. 2010 local collector lgt.; 2 %%, 1 & (CSH, 
CTO): ?October 2016; Thailand Chiang Mai N Thai-
land ex hug Chiang Mai; 1 % (CNR): THAILAND 
- N, 100km N Chiang Mai, Chiang Dao Hill Resort, 
19°33'29''N, 99°04'33''E, 550m, 17.VI.2017, Lg. A. 
Napalov, LF. 
MYANMAR: 1 & (NMP): Tenasserim // COLL. NICK-
ERL MUS.PRAGENSE; 1 % (ZFMK): BURMAH / 
Slg.R.Oberthür (Coll.G.Allard) Eing.Nr.4,1956; 1 & 
(ZFMK): BURMAH / Slg.R.Oberthür (Coll.G.Allard) 
Eing.Nr.4,1956; 2 %% (CHV): MYANNMAR: Shan 
State ca. 35km N Aungban Mintaingbin For. Camp 
20°55.20'N, 96°33.60'E 31.5.-8.6.2002, ca. 1320m leg. 
Schillhammer & M. Hlaing (81b); 1 % (CSH): North-
east Myanmar Kachin province Sikaw 2.-24. June 
2009; 1 % (CTO): June 2013; Myanmar Mong Paliao 
Myanmar local coll. Sah. 

Beschreibung
HT: blaugrün, eine schmale gelbe Querbinde in der 
vorderen Hälfte, eine breitere gelbe Querbinde in der 
hinteren Hälfte, beide gelb tomentiert; Kopf, Pronotum 
und Scutellum grün, Kopf zwischen den Augen bläulich; 
Skapus glänzend schwarz; Fühlerglieder mattschwarz. 
Schenkel glänzend grünlich; Schienen und Tarsenglie-
der schwarz. Tomentierung der Elytren unauffällig, aus 
kurzen, grauen Haaren bestehend, diese apikal dunkler, 
länger und dichter stehend, den Apex kurz überragend.
Kopf: Mandibeln relativ lang, grün, basal bläulich 
glänzend, apikal schwarz, weitläufig sehr fein punk-
tiert, basal mit wenigen gröberen Punkten; Labrum 
wenig quer, grün und dicht punktiert; Clypeus braun, 
unpunktiert; Stirn kahl und glänzend, grün und vor den 
Augen mäßig stark und unregelmäßig quer sculpturiert, 
zwischen den Augen mit seichter Stirnfurche, deutlich 
längsrissig sculpturiert und grob punktiert, kielförmig 
zum Augeninnenrand abgesetzt. Stirnhöcker kaum 
ausgebildet, abgerundet. Wangen blau, glänzend und 
seicht punktiert. Unter den Augen blau, mit kräftigen 
Längsfurchen. Kopfunterseite quergerieft, mit wenigen 
groben Punkten.
Fühler: das Ende der Flügeldecken wenig überragend. 
Skapus kurz, apikal verrundet und kräftig punktiert, mit 
wenigen kurzen, anliegenden, weißen Haaren, die Innen-
seiten sehr engstehend punktiert. Drittes Fühlerglied we-
niger als doppelt so lang wie das 4. Glied, die restlichen 
Glieder etwa gleichlang, wenig kürzer werdend, ab dem 
6. Fühlerglied apikal kurz spitz ausgezogen, wenig 
verdickt, letztes Glied apikal wenig eingeschnürt.
Halsschild: quadratisch; grün, mit dunkler, kräftiger 
und kurzer Tomentierung. Vorderrand medial vorge-
zogen, mit einem Kranz grauer Haare, basal deutlich 
schmaler als die Flügeldecken, zu den kräftigen Late-
ralhöckern verbreitert, diese bei Ansicht von vorn an-
nähernd rechtwinklig zum Pronotum gestellt, stumpf 
abgerundet, glänzend und ohne Punktur, basal mit 
schmaler, sculpturfreier Furche; Pronotum medial mit 
wabenartiger Sculptur, diese zu den Seiten hin in kräfti-
ge Furchen auslaufend, unter den Lateralhöckern blau. 
Unterseite blau, medial grünlich, lateral durch eine 
schmale Kante deutlich zur Oberseite abgesetzt, matt 
sculpturiert und weiß tomentiert.
Scutellum: matt, chagriniert, an den Seiten leicht aufge-
stellt, dicht und mäßig kräftig punktiert, mit punktfreier 
Mittellinie und dunkler Tomentierung.
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Flügeldecken: annähernd parallelseitig, nach hinten 
wenig verengt, die drei Flügeldeckenrippen sind nur 
im gelb behaarten Bereich der gelben Querbinden zu 
erkennen; Flügeldeckenpunktur wabenartig, sehr eng 
stehend, zum Teil mit querstehender, zusammenhän-
gender Punktur. Tomentierung auf den blaugrünen 
Bereichen dunkel, mäßig lang, apikal wenig den Flü-
geldeckenrand überragend und schwarz; Flügeldecken-
apex breit verundet, mit deutlicher Innenecke; Epi-
pleuren schmal, bis unter die flache Schulterbeule rei-
chend, apikal weit vor dem Apex endend. Im Bereich 
der vorderen Querbinde blau, im Bereich der hinteren 
Querbinde gelb.
Unterseite: blaugrün, kurz weißlich tomentiert; Proster-
nalfortsatz mäßig breit, zwischen den Hüften randlich 
aufgestellt, medial deutlich vertieft, die apikale Verbrei-
terung vor den Ecken kräftig aufgewölbt, auf gesamter 
Fläche deutlich punktiert und dazwischen chagriniert 
sowie lang, abstehend weißlich, apikal gelblich behaart. 
Mittelbrustfortsatz zwischen den Hüften breiter als der 
Prosternalfortsatz, flach und apikal sehr tief, spitz aus-
geschnitten, fein punktiert und reticuliert, Metasternum 
und Sternite grün, weißlich tomentiert; Trochanteren 
sehr fein punktiert, mit deutlicher, abstehender, weißer 
Behaarung.
5. und 6. Sternit apikal deutlich ausgerandet, 5. Sternit 
dicht, fein punktiert und matt, 6. Sternit kräftiger und 
weitläufiger punktiert, glänzend, chagriniert, apikal mit 
deutlichem gelblichen, abgesetztem Saum, dieser deut-
lich punktiert und lang braun behaart. 
Beine: Schenkel kurz weißlich tomentiert; Vorder- 
und Mittelschenkel mäßig verdickt, Hinterschenkel 
erst medial wenig verdickt; alle Schenkel kräftig und 
dicht punktiert, Mittelschenkel mit eingestreuter grö-
berer Punktur; Schienen matt, dicht und fein punktiert; 
Kiellinien deutlich und über die ganze Länge reichend, 
innere Kiellinie der Vorderschienen ab der Mitte erlo-
schen. Hinterschienen gerade, im letzten Drittel mäßig 
verbreitert und am Innenrand kurz und dicht dunkel 
behaart. 
Erstes Mitteltarsenglied länglich, fast 2 mal so lang wie 
das zweite Glied, nicht zusammengedrückt; erstes Hin-
tertarsenglied lang und zusammengedrückt, ca. 2 mal 
so lang wie das 2. Glied, dieses auch leicht zusammen-
gedrückt, 3. Glied kurz und bis zur Mitte ausgerandet. 
Klauenglied etwa so lang wie das 2. und 3. Tarsenglied 
zusammen und schwarz tomentiert.

Genitalorgane: Aedeagus gleichmäßig zur Spitze ver-
jüngt, Dorsallobus deutlich kürzer als der Ventrallobus; 
Parameren apikal breit verrundet und auffallend lang 
gelblich behaart, auch die Innenflächen mit abstehen-
der Behaarung. Fibula symmetrisch, apikal mit waben-
artigem Anhang mit hyaliner Mittelfurche, lateral mit 
S-förmig ausgezogenen Anhängen. Flagge x-förmig, 
dorsal mit symmetrischen, trapezförmigen, mäßig chi-
tinisiertem Anhang. 
Sexualdimorphismus: Die Fühler der Weibchen sind 
wenig kürzer wie die Flügeldecken, 5. Sternit ohne 
Auszeichnungen und apikal gelblich behaart.
Variationsbreite: In der Färbung sehr variable Art. Die 
Flügeldecken können grün oder blau sein. Beide gelben 
Querstreifen können bis zu runden Makeln reduziert 
sein, oder die vordere ist fast so breit wie die hintere, 
dann sind auch die Epipleuren in diesem Bereich gelb; 
Das Pronotum ist blau oder grün, die mediale Runze-
lung kann auch zu Querrunzeln zusammenfließen. 
Verbreitung: Laos, Thailand, Myanmar.
Differentialdiagnose: In der Färbung sehr ähnlich 
Polyzonus brevipes, bizonatus und hartmanni. Von er-
sterem durch die gröbere Halsschildsculptur und die 
Form des Aedeagus unterschieden, auch besitzt P. bre-
vipes in beiden Geschlechtern eine dichte, abstehende 
Behaarung auf der Kopfunterseite; bei P. bizonatus ist 
das Halsschild quadratischer und P. hartmanni gehört 
zur Polyzonus yunnanus-Gruppe, ist schlanker, und hat 
am Flügeldeckenapex deutlich längere Behaarung und 
deutlich kleinere Halsschildseitenhöcker. Polyzonus 
flavovirens ist deutlich kräftiger gebaut, mit breiterem 
Halsschild. Von Polyzonus geiseri nur durch Genitalun-
tersuchung sicher zu trennen. 
Aufgrund der starken farblichen Variabilität dieser Ar-
ten ist die Untersuchung der Fibula zwingend erforder-
lich und erlaubt eine sichere Trennung. Diese ist der 
von Polyzonus fuscosahenus sehr ähnlich, jedoch ist 
diese bei Tieren gleicher Größe annähernd doppelt so 
groß, die Parameren sind apikal viel flacher verrundet 
und der Dorsallobus des Aedeagus ist zwiebelturmähn-
lich zugespitzt, bei P. jaegeri gleichmäßig verjüngt.
Derivatio nominis: Benannt nach dem Byrrhidae-Spe-
zialisten Olaf Jäger (Dresden) am Senckenberg Staatli-
chen Museum für Tierkunde in Dresden.
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Polyzonus latefasciatus Hüdepohl, 1998 comb. rest. 
Abb. 194-200
Polyzonus latefasciatus Hüdepohl, 1998: 225
Pseudopolyzonus latefasciatus (Hüdepohl, 1998); BentAnAchS, 2012a: 69

Typenmaterial: Polyzonus latefasciatus HT: % (ZSM): 
THAILAND Khon Kaen VII-88 // Polyzonus latefascia-
tus mihi Holotypus % Hüdepohl 1996. Größe: 22 mm.
PT: % (ZSM): Thailand Khon Kaen VII-1986 A.Pin-
ratana // Polyzonus latefasciatus mihi Paratypus % 
Hüdepohl 1996. Größe: 24 mm.
Untersuchtes Material (2 Ex.): LAOS: 1 % (NMB): 
LAOS, Savannakhet prov. Phou Xang He NBCA, 
ca. 5km SW Ban Pa Phaknau, 250-400 m, 17°00'N / 
105°38'E, 31.V.-6.VI.2011 / NHMB Basel Laos 2011 
Expedition, M. Brancucci et.all.; 1 % (CSH): LAOS, 
Xaignabouri province, Bam Panghai 02-28.vi. 2013 S. 
Khamphilavong leg. 
Bemerkung: Die für Polyzonus latefasciatus Hüdepohl, 
1998 in BentAnAchS (2012a) aufgestellte Gattung Pseu-
dopolyzonus wird hiermit synonymisiert und wieder in 
die Gattung Polyzonus gestellt. Die bei Bentanachs ange-
gebenen Merkmale zur Trennung beider Gattungen rei-
chen nach Ansicht des Autors nicht aus. Die Kielung der 
Fühlerglieder ist innerhalb der Gattung Polyzonus unter-
schiedlich, bei den meisten Arten beginnt diese am apika-
len Ende des dritten Fühlergliedes. Die Fühlerlänge eig-
net sich innerhalb der Gattung Polyzonus ebenfalls nicht, 
um eine Gattung abzugrenzen und das erste Hintertar-
senglied ist ausser bei Polyzonus obtusus (Polyzonoides) 
bei allen Arten mehr oder weniger zusammengedrückt!
Daher wird hier die Gattung Pseudopolyzonus Benta-
nachs, 2012 (syn. nov.) als jüngeres Synonym von Po-
lyzonus Dejean, 1835 betrachtet. 

Polyzonus laurae Fairmaire, 1887 Abb. 201-206
Polyzonus laurae Fairmaire, 1887: 132
Polyzonus (s. str.) laurae; PodAny, 1980: 255

Untersuchtes Material (1 Ex.): 1 % (IRSN): China 
nord ex Donckien // Polyzonus laurae Frm.
Bemerkung: Polyzonus laurae wurde nach Tieren von 
Djoukoula / China, Yunnan beschrieben. Dabei han-
delt es sich um Jizushan, Dali Autonomons Prefecture, 
Binchuan. Eine Abb. des Lectotypus zeigt BentAnAchS 
(2012a, Abb. 103), bei den übrigen Abbildungen han-
delt es sich um Polyzonus saigonensis. Somit sind die 
Beschreibung und die faunistischen Angaben nicht zu 

verwerten. Die Art ist Polyzonus jaegeri und Polyzonus 
geiseri sehr ähnlich. Leider konnte bei dem untersuch-
ten Ex. keine Fibula untersucht werden, sodass keine 
Angaben dazu gemacht werden können. Der Typus 
konnte leider noch nicht untersucht werden.

Polyzonus pakxensis Gressitt & Rondon, 1970 
Abb. 207-213
Polyzonus pakxensis Gressitt & Rondon, 1970: 159
Polyzonus (Polyzonoides) pakxensis; PodAny, 1980: 236
Polyzonus (Polyzonus) pakxensis; BentAnAchS, 2012a: 45 

Untersuchtes Material (2 Ex.): 1 % (ZSM): THAI-
LAND North Chiang Mai 6.6.1992 local collector; 1 
% (CVKH): LAOS centr., ca. 50 km NE of Vientiane, 
BAN PA KHO Eko lodge, 30.v.2010, -90m, M. Strba 
& R. Mlcoch leg.
Bemerkung: Ein Foto des Typus (BPBM) stellte mir 
freundlicher Weise Herr N. Ohbayashi (Miura City, Ja-
pan) zur Verfügung. Die Art erinnert durch das breite 
Halsschild etwas an Chelidonium und ist dadurch un-
ter den zweifarbigen Polyzonus gut erkennbar. Erster 
Nachweis für Thailand. 

Polyzonus russoi (Tippmann, 1955) comb. n. 
Abb. 214, 215
Chelidonium russoi Tippmann, 1955: 106

Typenmaterial: Polyzonus russoi HT: & (NMB): 
KUATUN,FUKIEN China, 3.7.46 (TSCHUNG SEN.) 
/ TYPUS / Chelidonium russoi mihi & Typus (hand-
schriftlich) det.F.Tippmann,Wien. Größe: 27 mm.
Bemerkung: Nach Typenstudium konnten alle typi-
schen Merkmale der Gattung Polyzonus festgestellt 
werden. Somit wird hiermit Chelidonium russoi in die 
Gattung Polyzonus transferiert. Die Art ist besonders 
durch das sehr auffällige Halsschild gekennzeichnet 
und dadurch mit keiner anderen Art der Gattung Poly-
zonus zu verwechseln.

Polyzonus saigonensis Bates, 1879 Abb. 218-224
Polyzonus saigonensis Bates, 1879: 413
Polyzonus saigonensis ab. semiviridis Pic, 1946: 14
Polyzonus (s. str.) saigonensis; PodAny, 1980: 250
Polyzonus laosensis Pic, 1923: 9 (after BentAnAchS, 2012a)
Polyzonus (Polyzonus) laosensis; PodAny, 1980: 251 

Untersuchtes Material (41 Ex.): MYANMAR: 1 %, 
2 && (CSH): MYANMAR - NE Kachin Province 
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Sikaw 2.-24.VI. 2009, loc. Coll.; 1 & (ZSM): BURMA 
Süd-Ost 1.7.1990 Steinke leg. / Polyzonus saigonensis 
Bates 1879 det. L. Dembický ix. 2005.
THAILAND: 1 & (CHV): N-THAILAND Chiang 
Mai, Mt.Doi Pui 15.VI.1985 native Collector; 1 % 
(CHV): N-THAILAND Chiang Mai, Mt.Doi Pui 
17.VI.1985 native Collector; 
1 % (CHV): N-THAILAND Chiang Mai, Mt.Doi Pui 
22.VI.1985 native Collector; 1 % (NMW): THAILAND 
Feb. 1989 240km nw. Bangkok 110m, leg Thielen 25km 
nw. Lan-Sak; 1 & (CHV): N-THAILAND Chiang Rai, 
Wiang Pa Pao 5. Juni 1989 native Collector; 1 %, 1 & 
(ZSM): Thailand - N Chiang Mai, 28.VIII.1992, Huai 
Tung Thao local collector; 3 %%, 1 & (CSW): THAI-
LAND Chiang Rai Wiang Papao VIII. 1997 coll. Dauber; 
1 %, 1 & (CSW): THAILAND Chiang Mai VI. 2000 leg. 
P. Saekow; 4 %%, 1 & (CSH, CVKH): N THAILAND 
Chiang Mai prov. Fang, VI. 2010 local collector lgt.; 
14 Ex. (CNR, CSH, CWW): THAILAND - N, 100km 
N Chiang Mai, Chiang Dao Hill Resort, 19°33'29''N, 
99°04'33''E, 550m, 12.VI.-2.VII.2017, Lg. A. Napalov. 
LAOS: 4 %%, 1 & (CSH): LAOS, Xaignabouri province, 
Bam Panghai 02-28.vi. 2013 S. Khamphilavong leg.
Bemerkung: Eine Abbildung des HT zeigt BentAnAchS 
(2012a). Eine häufige und in Süd-Ostasien weit ver-
breitete Art. Erinnert etwas an Polyzonus obtusus, ist 
jedoch an dem auffällig kräftigen Skapus gut kenntlich. 
Die Komprimierung des ersten Hintertarsengliedes ist 
bei dieser Art nur angedeutet.

Polyzonus schawalleri spec. nov. Abb. 225-233

Typenmaterial: HT: % (CSH): S-VIETNAM, Binh 
Thuan Pr., Dong Tien, 6. 2017 loc. collector. Größe: 
22,5 mm.
PT: 2 & (CSH) mit denselben Daten wie der HT. 1 % 
(SMNS): Tonkin 8. M. d. König 99. Samml. Oberhum-
mer // Polyzonus prasinus White 53 (handschriftlich) 
Dr.E. Franz det. 193 // 13/7 auf auf. blätter des Bambus; 
1 & (CSH): Tonkin 8. M. d. König 99. Samml. Ober-
hummer // 16 / 7 // Polyzonus Dr.E. Franz det. 193; 
1 % (CTO): JUNE 2016; Vietnam Dambri, Bao Lam 
TayNguyen/CentHigh. drinvn col Lam Dong. 

Beschreibung
HT: grün; Kopf zwischen den Fühlerhöckern und Pro-
notum medial blau, Flügeldeckenapex, erste 5 Fühler-

glieder und Beine, inklusive Tarsenglieder mit blauem 
Schimmer; Tomentierung der Elytren unauffällig, aus 
kurzen, hellbraunen Haaren bestehend, diese apikal 
länger und dichter stehend; der Apex mit einem Saum 
dunkler kräftigerer Haare.
Kopf: Mandibeln relativ kurz, basal mit blauem Schim-
mer, weitläufig und recht grob punktiert; Labrum deut-
lich quer, blau und dicht punktiert; Clypeus braun, 
unpunktiert; Stirn kurz und grau tomentiert, vor den 
Augen glänzend, relativ grob punktiert, kaum sculptu-
riert, mit größeren glänzenden Partien. Diese Flächen 
längswellig microchagriniert (vergr. 100 x). Stirn zwi-
schen den Augen mit zum Teil längsrunzeliger Sculp-
tur, unterhalb der stumpfen Stirnhöcker sehr dicht und 
fein punktiert, medial mit tiefer Furche, am unteren Au-
geninnenrand mit kurzer, tiefer, schmaler Rinne. Zwi-
schen den oberen Augenloben matt, chagriniert und mit 
grober, punktförmiger Sculptur. Kopfunterseite kräftig 
blau, grob quergerieft, mit einzelnen, langen braunen 
Haaren.
Fühler: nicht das Ende der Flügeldecken erreichend; 
Skapus relativ kurz, apikal verrundet, dicht und mäßig 
kräftig punktiert, mit einzelnen, kurzen, anliegenden 
weißen Haaren.
Drittes Fühlerglied weniger als doppelt so lang wie das 
4. Glied; die restlichen Glieder etwa gleichlang, wenig 
kürzer werdend, ab dem 6. Fühlerglied apikal sehr kurz 
spitz ausgezogen, wenig verdickt, letztes Glied apikal 
kaum eingeschnürt.
Halsschild: annähernd quadratisch und zum Teil kräf-
tig sculpturiert; Vorderrand medial wenig vorgezogen, 
mit einem Kranz grauer Haare, basal deutlich schmaler 
als die Flügeldecken, breit abgeschnürt und dort fein 
punktiert und wenig sculpturiert; die sculpturfreien, 
matten Lateralhöcker kräftig, annähernd medial, nur 
mit wenigen Punkten besetzt, stumpf verrundet; eine 
Tomentierung ist kaum erkennbar, medial mit einer an-
nähernd dreieckigen Verdunklung.
Scutellum: grün, an den Seiten nicht aufgestellt, dicht 
und mäßig kräftig punktiert und dicht, bräunlich to-
mentiert, mit breiter, chagrinierter, punktfreier und to-
mentloser Mittellinie.
Flügeldecken: annähernd parallelseitig, nach hinten 
wenig verengt; Flügeldeckenrippen nur angedeutet, 
kaum erkennbar; mit sehr eng stehender, zum Teil run-
zeliger Punktur, diese annähernd quadratisch eingefasst. 
Flügeldeckennaht hinter dem Scutellum mit kurzer, 
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schmal glänzender Fläche, diese mit Querfurchen und 
einzeln stehenden Punkten besetzt. Tomentierung grau, 
anliegend; Flügeldecken apikal breit verundet, ohne 
angedeutete Innenecke; Epipleuren schmal, bis an die 
flache Schulterbeule reichend, apikal bis fast zum Apex 
deutlich, chagriniert und mit sehr feiner Punktur.
Unterseite: grünlich, kurz weißlich tomentiert; Pro-
sternalfortsatz zwischen den Vorderhüften schmal und 
mit gekielter Mitte, mit langer weißlicher Tomentierung 
und apikal stark verbreitert, an den Enden jeweils 
verrundet, kräftig rugulos punktiert; Mittelbrustfort-
satz zwischen den Hüften wenig breit, fein punktiert, 
flach und apikal sehr tief, verrundet ausgeschnitten, 
die Ausläufer spitz; Trochanteren punktiert, mit kurzer 
weißlicher Tomentierung, dazwischen mit einzelnen 
bräunlichen, längeren Haaren besetzt; 5. und 6. Sternit 
apikal deutlich breit ausgerandet, 6. Sternit apikal mit 
angedeuteter, bis fast zur Mitte reichender Mittelfurche, 
fein punktiert, die Zwischenräume deutlich größer als 
der Punktdurchmesser, chagriniert und grau tomentiert; 
5. Sternit deutlich dichter und größtenteils feiner punk-
tiert. 
Beine: Schenkel sehr kurz weißlich tomentiert; Vorder- 
und Mittelschenkel mäßig verdickt; Hinterschenkel 
etwa ab der Mitte mäßig verdickt; alle Schenkel dicht 
und mäßig grob punktiert. Schienen matt, dicht und 
fein punktiert; Kiellinie der Hinterschienen beidseitig 
fein, an den Innenrand gerückt, Kiellinie der Vorder- und 
Mittelschienen beidseitig medial gelegen und kräftig, 
Hinterschienen innen gerade, nach außen kurz nach der 
Basis deutlich verbreitert und am Innenrand kurz und 
dicht dunkel behaart.
Erstes Mitteltarsenglied kurz, etwa 1,5 mal so lang 
wie das zweite Glied, nicht zusammengedrückt; erstes 
Hintertarsenglied zusammengedrückt, ca. 2 mal so lang 
wie das 2. Glied, dieses weniger zusammengedrückt, 3. 
Glied kurz und zu 2 Drittel ausgerandet. 
Genitalorgane: Ventrallobus apikal auffallend breit 
verrundet, Dorsallobus wenig kürzer, vor dem ebenfalls 
breit abgestumpften Apex deutlich konkav; Innensack 
unterhalb der Basalsklerite mit schmalen, paarigen, 
wenig chitinisierten Einschlüssen; Basalsklerite apikal 
zweispitzig; Paramere breit verrundet, lang hellbräun-
lich behaart; mit auffällig langer Fibula, diese symme-
trisch, stark chitinisiert, apikal mit lang ausgezogenen 
Anhängen, diese von einer kurz bedornten Haut umge-
ben; medial kreuzförmig; Flagge ankerförmig. 

Sexualdimorphismus: Fühler beim Weibchen unwe-
sentlich kürzer; Sculptur zwischen den Augen feiner; 
Flügeldecken grün, am Apex schmal blau gefärbt; Un-
terseite: Kopf lila, kräftig quergerieft; Halsschild blau 
und kräftig sculpturiert, kürzer weißlich tomentiert; 
Mittelbrustfortsatz blau, microreticuliert und weiß to-
mentiert, Metasternum und die ersten 4 Sternite grün, 
5. Sternit blau, glänzend und weitläufig fein punktiert, 
apikal breit dreieckig ausgeschnitten.
Variationsbreite: Der PT aus Lam Dong ist grünlicher, 
dadurch ist die dreieckige Verdunklung des Pronotums 
deutlicher zu erkennen, diese lateral mit zwei glänzen-
den, nicht sculpturierten sondern eher tief punktierten 
rundlichen Flecken. Auch am Vorderrand des Prono-
tums mit breiterer glatter, glänzender Fläche. Beide 
Tiere aus dem SMNS mit lila Glanz an den ersten 5 
Fühlergliedern, den Beinen und am Flügeldeckenapex.
Verbreitung: Vietnam.
Differentialdiagnose: Erinnert an Arten der Polyzonus 
prasinus Gruppe. Von dieser durch die völlig anders 
gestaltete Fibula deutlich getrennt. Vom ähnlichen Po-
lyzonus coeruleus durch kürzere Fühler und deutlich 
ausgeprägte Lateralhöcker zu trennen.
Derivatio nominis: Benannt nach dem Tenebrionidae-
Spezialisten Dr. Wolfgang Schawaller, ehemaliger Ku-
rator des Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart.

Polyzonus schmidti Schwarzer, 1926 Abb. 234-239
Polyzonus schmidti Schwarzer, 1926: 8
Polyzonus (s. str.) schmidti; PodAny, 1980: 246
Polyzonus (Parapolyzonus) schmidti; BentAnAchS, 2012a: 19

Typenmaterial: Polyzonus schmidti PT: 1 % (SMF): 
SO. Luzon Philippin. // Coll. B. Schwarzer // Polyzonus 
schmidti m. Paratypus ! det. Schwarzer 1926 // Senk-
kenberg Museum Frankfurt/ Main. Größe: 19,5 mm.
Bemerkung: Die Art wurde nach Tieren von den Phi-
lippinen (Mindanao und Luzon) beschrieben und ähnelt 
dem Polyzonus bentanachsi ViVeS, 2009. Der HT konn-
te noch nicht untersucht werden. Unterscheidet sich 
von P. bentanachsi vor allem durch den stärker tomen-
tierten Halsschild. 

Polyzonus similis Podany, 1980 Abb. 216, 217
Polyzonus similis Podany, 1980: 240

Typenmaterial: Polyzonus similis HT: 1 & (SMTD): 
Annam / 5 // W.H.Muche, Radeberg, Ankauf //Staatl. 
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Museum für Tierkunde, Dresden // Polyzonus similis 
mihi Č. Podanỳ det. // TYPUS. Größe: 18,5 mm.
Untersuchtes Material: (1 Ex.): 1 & (SMTD): Laos 
Tonkin // Chelidonium yunnanum mihi Č. Podanỳ det. 
// Heinz Muche Kauf // Staatl. Museum für Tierkunde, 
Dresden // PARATYP.
Bemerkung: Die Zugehörigkeit dieser Art zur Gattung 
Polyzonus galt bisher als zweifelhaft, siehe BentAnAchS 
(2012a). Die Untersuchung der weiblichen Type ergab 
zweifelsfrei, dass diese Art zur Gattung Polyzonus s. 
str. gehört. Sehr ähnlich dem Polyzonus balachowskii, 
doch sind die ersten Hintertarsenglieder und die Füh-
ler bei Polyzonus similis deutlich länger, die vorderen 
Schenkel sind dicker und die Hinterschienen apikal nur 
wenig verbreitert und fast gerade. Bei P. balachowskii 
sind die Hinterschenkel ab der Mitte deutlich verbrei-
tert und leicht geschwungen. 

Polyzonus tichyi spec. nov. Abb. 240-247

Typenmaterial: HT: % (CTO): JUL 2015; China Mi-
anning, Baku Liangshan Li AP Xi col., 2000m Sichuan. 
Größe: 22,5 mm.

Beschreibung
HT: grün, mit kupfrigem Schimmer; Pronotum und 
Scutellum dunkelblau; Kopfvorderteil hellblau; Kopf-
hinterteil und Beine lila; die ersten 5 Fühlerglieder lila, 
die folgenden mattschwarz. Tomentierung der Elytren 
unauffällig, aus kurzen, schwarzen Haaren bestehend, 
diese apikal länger und dichter stehend, den Apex kurz 
überragend.
Kopf: Mandibeln relativ kurz, basal bläulich glänzend, 
weitläufig fein punktiert; Labrum deutlich quer, blau 
und dicht punktiert; Clypeus braun, unpunktiert; Stirn 
unauffällig, kurz grau tomentiert, vor den Augen hell-
blau, auffällig heller als zwischen den Augen, mäßig 
sculpturiert, dazwischen wenig punktiert und mit größe-
ren glänzenden Partien. Diese Flächen längswellig mi-
crochagriniert. Stirn zwischen den Augen dunkelblau, 
matt, rugulos sculpturiert und chagriniert, medial mit 
tiefer Furche, am Augeninnenrand mit kräftiger, kiel-
förmiger Erhebung, daneben mit tiefer, schmaler Rinne. 
Stirnhöcker auffällig flach, abgerundet und dicht punk-
tiert. Zwischen den oberen Augenloben mit schwarzer, 
lang abstehender Tomentierung. Kopfunterseite quer-
gerieft, mit einzelnen, langen dunkelbraunen Haaren.

Fühler: nicht das Ende der Flügeldecken erreichend. 
Skapus relativ kurz, apikal verrundet, dicht und mäßig 
kräftig punktiert, mit einzelnen, anliegenden, weißen 
Haaren, die Innenseiten sehr engstehend und fein punk-
tiert, viel deutlicher behaart als an der Aussenseite. 
Drittes Fühlerglied fast doppelt so lang wie das 4. Glied; 
die restlichen Glieder etwa gleichlang, wenig kürzer wer-
dend, ab dem 6. Fühlerglied apikal kurz spitz ausgezogen, 
wenig verdickt, letztes Glied apikal wenig eingeschnürt.
Halsschild: quadratisch; Vorderrand medial vorge-
zogen, mit einem Kranz grauer Haare, basal deutlich 
schmaler als die Flügeldecken, deutlich breit abge-
schnürt, annähernd parallel zum Vorderrand verlau-
fend; die sculpturfreien, aber matten Lateralhöcker 
annähernd medial, nur mit wenigen Punkten besetzt, 
stumpf verrundet, bei Ansicht von vorn ist die Ober-
seite annähernd rechtwinklig zum Pronotum gestellt, 
die Unterseite deutlich nach unten gezogen. Tomen-
tierung fast der gesamten Oberseite schwarz, dicht und 
relativ lang, medial ein untomentierter, unsymmetri-
scher Querfleck mit querwelliger Microchagrinierung. 
Unterseite blau, kaum gegen die Oberseite abgesetzt, 
querwellig sculpturiert und lang weißlich tomentiert.
Scutellum: an den Seiten nur basal wenig aufgestellt, 
dicht und mäßig kräftig punktiert, mit angedeuteter, 
punktfreier Mittellinie und dunkler Behaarung. 
Flügeldecken: annähernd parallelseitig, nach hinten we-
nig verengt, mit jeweils drei kaum erkennbaren Rippen, 
mit sehr eng stehender Punktur, diese annähernd qua-
dratisch eingefasst. Tomentierung schwarz, anliegend; 
Flügeldecken apikal breit verundet, mit angedeuteter 
Innenecke; Epipleuren schmal, bis unter die flache Schul-
terbeule reichend, apikal weit vor dem Apex endend. 
Unterseite: blau, kurz weißlich tomentiert; Prosternal-
fortsatz parallel, aufgewölbt, apikal mäßig verbreitert 
und dort jeweils verrundet, wenig punktiert und weiß-
lich tomentiert; Mittelbrustfortsatz zwischen den Hüften 
breiter als der Prosternalfortsatz, flach und apikal sehr 
tief, spitz ausgeschnitten, doppelt punktiert, wobei die 
größere Punktur weit auseinanderstehend ist; Trochante-
ren punktiert, die vorderen ohne auffallende Behaarung, 
die mittleren und hinteren Trochanteren hinten mit 
deutlicher, weißer Behaarung. 5. und 6. Sternit apikal 
deutlich ausgerandet, 6. Sternit mit langen, abstehen-
den, braunen Haaren am Apikalrand, chagriniert und 
fast unpunktiert; 5. Sternit wenig punktiert, Punktur 
apikal und lateral größer werdend, zwischen der Punk-
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tur deutlich chagriniert und wie die restlichen Sternite 
weißlich tomentiert. 
Beine: Schenkel kurz weißlich tomentiert; Vorder- und 
Mittelschenkel mäßig verdickt, Hinterschenkel erst im 
letzten Drittel wenig verdickt; alle Schenkel fein punk-
tiert; Mittelschenkel mit eingestreuter gröberer Punk-
tur; Schienen matt, dicht und fein punktiert; Kiellinie 
der Hinterschienen beidseitig sehr fein, an den Innen-
rand gerückt, Kiellinie der Vorder- und Mittelschienen 
beidseitig medial gelegen und kräftig; Hinterschienen 
innen gerade, nach außen mäßig verbreitert und am 
Innenrand kurz und dicht dunkel behaart. 
Erstes Mitteltarsenglied kurz, etwa 1,5 mal so lang wie 
das zweite Glied, nicht zusammengedrückt; erstes Hin-
tertarsenglied mäßig lang und stark zusammengedrückt, 
ca. 1,5 mal so lang wie das 2. Glied, dieses auch zusam-
mengedrückt, 3. Glied kurz und bis zur Mitte ausgerandet. 
Genitalorgane: Aedeagus lang ausgezogen, mit abge-
stumpfter Spitze, Dorsallobus deutlich kürzer; Para-
meren annähernd parallelseitig, apikal breit abgerundet 
und lang schwarz behaart, lateral nur mit wenigen gel-
ben Haaren, medial unbehaart. Die apikalen Anhänge 
der Fibula dolchförmig, zwischen Hauptteil und Flagge 
mit hautigem, dornenbesetztem Schlauch, die Dornen 
apikalwärts gerichtet. Flagge ankerförmig.
Verbreitung: Bisher nur vom Typenfundort bekannt.
Differentialdiagnose: Durch die Morphologie, speziell 
des Pronotums und die Form der Fibula deutlich ge-
kennzeichnet und mit keiner anderen Art der Gattung 
Polyzonus zu verwechseln.
Derivatio nominis: Benannt nach dem Cerambycidae-
Spezialisten Tomas Tichỳ / Ostrava, der mir diese schö-
ne Art zur Beschreibung überließ.

Polyzonus trocolii Bentanachs, 2012 Abb. 248-253
Polyzonus trocolii Bentanachs, 2012a: 21

Typenmaterial: Polyzonus trocolii HT: % (CBB): 
V-2009 CHINA Yunnan-Thengchong Count. 11021 
B.Cavelius leg. Größe: 24,5 mm (in der Originalbe-
schreibung: 18-20 mm !).
PT: % (CBB): VI-2010 THAILANDIA Chiang Mai, 
Fang 11272 S.Trocoli leg. Größe: 21,5 mm.
Untersuchtes Material (11 Ex.): THAILAND: 1 
- (CHV): N-THAILAND Chiang Rai, Wiang Pa Pao 
23.VII.1989 native collector; 2 %% (CSH, CVKH): 
N-THAILAND Chiang Mai prov. Fang, VI. 2010 lo-

cal collector lgt.; 1 Ex. (CTO): JUN 2010;Thailand 
Fang Chiang Mai coll Huang Chiang Mai; 1 % (CSH): 
THAILAND, Mae Hong Son prov., Pai vill. env., h = 
500 m V.2016; 3 Ex. (CTO): ? October 2016; Thailand 
Chiang Mai N Thailand ex bug Chiang Mai. 
LAOS: 2 %%, 1 & (CSH, CHV): Zentral-LAOS, 70km 
NE Vientiane, Ban Phabat 18°16.1N/103°10.9E (GPS), 
150m, 2.-3.VI.1997, leg.C.Holzschuh.
Bemerkung: Die Art wurde aus China, Yunnan, Theng-
chong [Tengchong] County beschrieben. Die Fibula äh-
nelt der von Polyzonus schawalleri. Von dieser leicht 
durch das anders gestaltete Pronotum zu unterscheiden. 
Erster Nachweis dieser Art für Laos. 

Untergattung Striatopolyzonus Bentanachs, 2012 

Polyzonus flavocinctus Gahan, 1894
Polyzonus flavocinctus Gahan, 1894: 17

Typenmaterial: Polyzonus flavocinctus HT: % 
(BMNH): Tenasserim // Atkinson Coll. 92-3. // Poly-
zonus flavocinctus, Type Gahan [handschriftlich] // 
Type. Größe: 25 mm.
Bemerkung: Bei BentAnAchS (2012a) unter Polyzonus 
s. str. geführt, mit dem Vermerk, dass die Art dem Poly-
zonus tetraspilotus (Hope, 1835) sehr ähnelt. Bei dem 
für P. flavocinctus gehaltenem Ex. (Abb. 90, S.43) han-
delt es sich aber um Polyzonus hartmanni. 
Somit sind die Beschreibung und die faunistischen An-
gaben nicht zu verwerten. Die Untersuchung des HT 
erwies, dass es sich bei Polyzonus flavocinctus um eine 
Art der Untergattung Striatopolyzonus handelt. Alle ty-
pischen Merkmale, wie die feine Querfaltung des Pro-
notums, welche sich medial in Längsrichtung neigt, und 
die typische Form der Genitalarmaturen bestätigen dies.
Vermutlich handelt es sich bei P. flavocinctus um ein 
jüngeres Synonym von Polyzonus (Striatopolyzonus) 
tetraspilotus, doch konnte der HT letzterer Art noch 
nicht untersucht werden.
 
Status unklar

Polyzonus democraticus Lameere, 1890
Polyzonus democraticus Lameere, 1890: 211
Polyzonus (s. str.) democraticus; PodAny, 1980: 237

Untersuchtes Material (9 Ex.) (Anubis cyaneus Pic, 
1924): 5 %%, 2 & (CSH, SMTD): Annam // Heinz Mu-
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che Kauf // Staatl. Museum für Tierkunde, Dresden // 
Polyzonus democraticus Lam. Č. Podanỳ det.; 2 %% 
(SMF): Annam // Coll. B. Schwarzer // Senckenberg-
museum Frankfurt/ Main // Polyzonus democraticus 
Lam. Č. Podanỳ det.; 1 ♂ (NHRS): Annam. 
Polyzonus democraticus wurde von lAmeere (1890) 
nach einem Tier aus Indien, Kunbir beschrieben. In 
kAriyAnnA et all. (2017) wird dieser Fundort irrtüm-
lich unter dem Bundesstaat Uttar Pradesh geführt. Das 
Chota-Nagpore Plateau liegt allerdings im Bundesstaat 
Jharkand im Nordosten Indiens.
Nach Titan database tAVAkiliAn & cheVillotte (2013) 
befindet sich der Typus dieser Art in Brüssel. Nach An-
frage konnte der Typus dort nicht aufgefunden werden 
(A. Drumont / Kurator IRSN, E-Mail 5.10.2017). Die 
Tiere, welche PodAny (1980) in seiner Revision unter 
Polyzonus democraticus Lameere, 1890 erwähnt, konn-
ten untersucht werden und gehören zu Anubis cyaneus 
Pic, 1924. Somit bleibt der Status dieser Art unklar.

Checkliste der Gattung Polyzonus Dejean, 1835  (ohne 
die Untergattung Striatopolyzonus Bentanachs, 2012a)

Untergattung Polyzonoides Podany, 1979

Polyzonus obtusus Bates, 1879
Polyzonus dohertyi Jordan, 1894

Untergattung Polyzonus s. str.

Polyzonus prasinus Gruppe
Polyzonus copei (Vives, Bentanachs & Chew, 2009)
Polyzonus jakli (Bentanachs & Drouin, 2013) comb. nov.
Polyzonus prasinus (White, 1853)
Polyzonus siamensis (Podany, 1974) stat. nov.
Polyzonus subtruncatus (Bates, 1879)

Polyzonus violaceus Gruppe
Polyzonus hartmanni spec. nov.
Polyzonus violaceus Plavilstshikov, 1933
Polyzonus yunnanus (Podany, 1974)

Polyzonus sinensis Gruppe
Polyzonus coeruleus (Gressitt & Rondon, 1970) comb. nov.
Polyzonus sinensis (Hope, 1843)

Polyzonus fasciatus Gruppe
Polyzonus auroviridis Gressitt, 1942
Polyzonus balachowskii Gressitt & Rondon, 1970

Polyzonus barclayi spec. nov.
Polyzonus bentanachsi Vives, 2009
Polyzonus bhumiboli spec. nov.
Polyzonus bizonatus White, 1853
Polyzonus brevipes Gahan, 1906
Polyzonus celinae spec. nov.
Polyzonus cuprarius Fairmaire, 1887
Polyzonus deliensis Bentanachs, 2011 comb. nov.
Polyzonus drumonti Bentanachs, 2010
Polyzonus fasciatus Fabricius, 1781
Polyzonus flavovirens (Gressitt & Rondon, 1970) 

comb. nov.
Polyzonus fuscosahenus Gressitt & Rondon, 1970
Polyzonus geiseri spec. nov.
Polyzonus inae spec. nov.
Polyzonus jaechi spec. nov.
Polyzonus jaegeri spec. nov.
Polyzonus latefasciatus (Hüdepohl, 1998) comb. rest.
Polyzonus laurae Fairmaire, 1887
Polyzonus pakxensis Gressitt & Rondon, 1970
Polyzonus russoi (Tippmann, 1955) comb. nov.
Polyzonus saigonensis Bates, 1879
Polyzonus schawalleri spec. nov.
Polyzonus schmidti Schwarzer, 1926
Polyzonus similis Podany, 1980
Polyzonus tichyi spec. nov.
Polyzonus trocolii Bentanachs, 2012

Status unklar:
Polyzonus democraticus Lameere, 1890
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Abb. 1-9: Polyzonus Gruppeneinteilung unter Berücksichtigung genitalmorphologischer Merkmale: 1-3: Polyzonus prasinus Gruppe; 4-5: Polyzonus 
violaceus Gruppe; 6-7: Polyzonus sinensis Gruppe; 8-9: Polyzonus fasciatus Gruppe.
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Abb. 10-15: Polyzonus obtusus: 10 - & (Laos); 11 - % (Myanmar); 12 - % (Thailand); 13-15 Genitalarmaturen % (Myanmar): 13 - Aedeagus, ventral; 
14 - Paramere, ventral; 15 - Fibula, ventral. 
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Abb. 16-19: Polyzonus dohertyi % (Indonesien / Timor): 16 - Habitus; 17 - Pronotum. Abb. 18 - 19: Polyzonus cf. drumonti & (Myanmar): 18 - Habitus; 
19 - Pronotum.
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Abb. 20-27: Polyzonus copei: 20-22 PT & (Indonesien, Sabah): 20 - Habitus; 21 - Pronotum; 22 - Sternit 5; 23-27 Genitalarmaturen % (Indonesien, 
Sabah): 23 - Aedeagus, ventral; 24 - Paramere, ventral; 25 - Fibula lateral; 26 - Flagge, ventral; 27 - Innensackstruktur.
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Abb. 28-35: Polyzonus jakli % (Indonesien, Sumatra): 28 - Habitus; 29 - Pronotum; 30 - Sternit 5-6; 31 - Aedeagus, ventral; 32 - Paramere, ventral; 
33 - Fibula lateral (ohne Flagge); 34 - Fibula ventral; 35 - Flagge, ventral. 
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Abb. 36-42: Polyzonus prasinus: 36 - % (Indien, Tamil Nadu) Habitus; 37 - HT &, Pronotum, 38 - Fühler & (Indien, Tamil Nadu); 39-42 Genitalarma-
turen % (Indien, Tamil Nadu): 39 - Aedeagus, ventral; 40 - Paramere, ventral; 41 - Fibula, lateral (ohne Flagge); 42 - Flagge, ventral. 
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Abb. 43-47: Polyzonus siamensis: 43-46 HT & (Siam): 43 - Habitus; 44 - Pronotum; 45 Sternit 4-5; 46 - Fühler; 47 - PT % (Siam), Fibula lateral 
(ohne Flagge).
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Abb. 48-54: Polyzonus subtruncatus: 48 - HT &, Habitus; 49 - & Pronotum (Laos); 50 - %, Sternit 5-6 (China / Sichuan); 51-54 Genitalarmaturen % 
(China / Sichuan): 51 - Aedeagus, ventral; 52 - Paramere, ventral; 53 - Fibula, lateral (ohne Flagge); 54 - Flagge, ventral. 
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Abb. 55-61: Polyzonus yunnanus: 55 - HT &, Habitus; 56-61 PT % (China, Yunnan): 56 - Habitus; 57 - Pronotum; 58 - Sternit 5-6; 59 - Aedeagus, 
ventral; 60 - Paramere, ventral; 61 - Fibula ventral. 
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Abb. 62-67: Polyzonus hartmanni HT %: 62 - Habitus; 63 - Pronotum; 64 - Flügeldeckenapex; 65 - Aedeagus, ventral; 66 - Paramere, ventral; 
67 - Fibula ventral. 
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Abb. 68-72: Polyzonus coeruleus: 68 - HT, Habitus; 69 - Habitus % (Thailand); 70-72 Genitalarmaturen % (Myanmar): 70 - Aedeagus, ventral; 
71 - Paramere, ventral; 72 - Fibula, ventral / lateral. 
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Abb. 73-81: Polyzonus sinensis: 73 - HT %, Habitus; 74 - %, Habitus (Laos); 75 - &, Pronotum (Vietnam); 76 - %, Sternit 5-6 (Laos); 77-79 Genitalarma-
turen % (Vietnam): 77 - Fibula, dorsal / lateral / ventral; 78 - Aedeagus, ventral; 79 - Paramere, ventral; 80-81 - Etikettierung HT. 



368

Abb. 82-85: Polyzonus auroviridis HT &: 82 - Habitus; 83 - Unterseite; 84 - Pronotum; 85 - Etikettierung.
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Abb. 86-91: Polyzonus balachowskii: 86 - HT, Habitus; 87 - 91 % (Laos): 87 - Pronotum; 88 - Sternit 5-6; 89 - Aedeagus, ventral; 90 - Paramere, 
ventral; 91 - Fibula, ventral. 
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Abb. 92-98: Polyzonus barclayi HT %: 92 - Habitus; 93 - Pronotum; 94 - Sternit 5-6; 95 - Aedeagus, ventral; 96 - Paramere, ventral; 97 - Fibula, 
ventral; 98 - Fibula, lateral.
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Abb. 99-104: Polyzonus bentanachsi % (Philippinen): 99 - Habitus; 100 - Pronotum; 101 - Sternit 5-6; 102 - Aedeagus, ventral; 103 - Paramere, 
ventral; 104 - Fibula, ventral.
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Abb. 105-110: Polyzonus bhumiboli HT %: 105 - Habitus; 106 - Pronotum; 107 - Sternit 5-6; 108 - Aedeagus, ventral; 109 - Paramere, ventral; 
110 - Fibula, ventral.
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Abb. 111-118: Polyzonus bizonatus HT %: 111 - Habitus; 112 - Unterseite; 113 - Sternit 5-6; 114 - Pronotum; 115 - Aedeagus, ventral; 116 - Fibula, 
ventral; 117 - Fibula, lateral; 118 - Paramere.
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Abb. 119-127: Polyzonus brevipes: 119 - HT %, Habitus, 120-121 Variationsbreite Habitus: 120 - & (Thailand); 121 - & (Laos); 122 - HT, Pronotum; 
123 - % Sternit 6 (Laos); 124-127 Genitalarmaturen %, HT: 124 - Aedeagus, ventral; 125 - Parameren, ventral; 126 - Fibula, ventral; 127 - Fibula, lateral.
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Abb. 128-134: Polyzonus celinae: 128-129 HT %: 128 - Habitus; 129 - Pronotum; 130-134 PT %: 130 - Sternit 5-6; 131 - Aedeagus, ventral; 
132 - Paramere, ventral; 133 - Fibula, ventral; 134 - Fibula, lateral.
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Abb. 135-141: Polyzonus cuprarius % (China, Yunnan): 135 - Habitus; 136 - Pronotum; 137 - Sternit 5-6; 138 - Aedeagus, ventral; 139 - Fibula, 
ventral; 140 - Fibula, lateral; 141 - Paramere, ventral.
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Abb. 142-148: Polyzonus deliensis PT % (Sumatra): 142 - Habitus; 143 - Pronotum; 144 - Sternit 5-6; 145 - Aedeagus, ventral; 146 - Paramere, 
ventral; 147 - Fibula, ventral; 148 - Fibula, sublateral.
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Abb. 149-154: Polyzonus fasciatus % (China): 149 - Habitus; 150 - Pronotum; 151 - Sternit 5-6; 152 - Aedeagus, ventral; 153 - Fibula, ventral / 
lateral; 154 - Paramere, ventral. 
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Abb. 155-161: Polyzonus flavovirens: 155 - HT Habitus; 156-161 % (Thailand); 156 - Habitus; 157 - Unterseite; 158 - Pronotum; 159 - Aedeagus, 
ventral; 160 - Paramere, ventral; 161 - Fibula, ventral. 
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Abb. 162-166: Polyzonus fuscosahenus: 162 - HT Habitus; 163-166 % (Vietnam): 163 - Pronotum; 164 - Aedeagus, ventral; 165 - Paramere, ventral; 
166 - Fibula, ventral (beschädigt). 
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Abb. 167-173: Polyzonus geiseri 167-173 HT %: 167 - Habitus; 168 - Pronotum; 169 - Sternit 5-6; 170 - Aedeagus, ventral; 171 - Paramere, ventral; 
172 - Fibula, ventral; 173 - Fibula, lateral. 
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Abb. 174-181: Polyzonus inae: 174 - PT %, Habitus; 175-177 HT %: 175 - Pronotum; 176 - Sternit 5-6; 177 - Aedeagus, ventral; 178 - PT %, Flagge; 
179-181 HT %: 179 - Fibula, ventral; 180 - Fibula, lateral; 181 - Paramere.
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Abb. 182-187: Polyzonus jaechi HT %: 182 - Habitus; 183 - Pronotum; 184 - Sternit 5-6; 185 - Aedeagus, ventral; 186 - Paramere; 187 - Fibula, 
lateral. 
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Abb. 188-193: Polyzonus jaegeri HT %: 188 - Habitus; 189 - Pronotum; 190 - Sternit 5-6; 191 - Aedeagus, ventral; 192 - Paramere, ventral; 
193 - Fibula, ventral.
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Abb. 194-200: Polyzonus latefasciatus: 194-195 HT %: 194 - Habitus; 195 - Pronotum; 196-200 PT %: Sternit 5-6; 197 - Aedeagus, ventral; 
198 - Paramere, ventral; 199 - Fibula, ventral; 200 - Fibula, lateral. 
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Abb. 201-206: Polyzonus laurae % (China): 201 - Habitus; 202 - Pronotum; 203 - Sternit 5-6; 204 - Aedeagus, ventral; 205 - Paramere, ventral; 
206 - Kopf.
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Abb. 207-213: Polyzonus pakxensis: 207 - HT &, Habitus; 208 - % Habitus (Thailand); 209-213 % (Laos): 209 - Pronotum; 210 - Sternit 5-6; 
211 - Aedeagus, ventral; 212 - Paramere, ventral; Fibula, ventral. 
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Abb. 214-215: Polyzonus russoi HT &: 214 - Habitus; 215 - Pronotum; Abb. 216-217: Polyzonus similis HT &: 216 - Habitus; 217 - Pronotum.
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Abb. 218-224: Polyzonus saigonensis: 218-221 % (Thailand): 218 - Habitus; 219 - Habitus; 220 - Pronotum; 221 - Sternit 5-6; 222-224 Genitalar-
maturen % (Myanmar): Aedeagus, ventral; 223 - Paramere, ventral; 224 - Fibula ventral.
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Abb. 225-233: Polyzonus schawalleri HT %: 225 - Habitus; 226 - Pronotum; 227 - Sternit 5-6; 228 - Fibula, ventral; 229 - Fibula, lateral; 230 - Aedeagus, 
ventral; 231 - Aedeagus, dorsal; 232 - Paramere, ventral; 233 - Innensackstruktur.
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Abb. 234-239: Polyzonus schmidti PT %: 234 - Habitus; 235 - Pronotum; 236 - Sternit 6; 237 - Aedeagus, ventral (ausgestülpt); 238 - Paramere, 
ventral; 239 - Fibula, ventral.
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Abb. 240-247: Polyzonus tichyi HT %: 240 - Habitus; 241 - Unterseite; 242 - Pronotum; 243 - Sternit 5-6; 244 - Scutellum; 245 - Aedeagus, ventral; 
246 - Paramere; 247 - Fibula, ventral / lateral. 
 



393

Abb. 248-253: Polyzonus trocolii: 248 - 249 HT %; 248 - Habitus; 249 - Pronotum; 250-253 % (Laos): 250 - Sternit 5-6; 251 - Aedeagus, ventral; 
252 - Paramere, ventral; 253 - Fibula, ventral. 

 




